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Normal. Zeitung. 


Zur parlamentariſchen Situation. | 

Die iriſche Univerſitätsbill ſollte nach der Verſicherung des Premier: 
Miniſters Gladſtone die dritte große Maßregel ſein, mit welcher das 
Britiſche Miniſterium den Anſprüchen der katholiſchen Bevölkerung Irlands 
gerecht zu werden gedachte, nachdem es in den beiden vorhergehenden 
Parlamentsſeſſtonen anderweitigen Beſchwerden derſelben durch die Ab- 
ſchaffung der friſchen Staatskirche und die zum Schutz der Pächter be⸗ 
ſtimmte geſetzliche Regelung der agrariſchen Verhältniſſe abgeholfen hatte. 


Dieſe Hoffnung iſt in der Sitzung des engliſchen Unterhauſes vom 
11. März durch die Ablehnung der zweiten Leſung der Bill vernichtet 
worden, und das Reſultat der Abſtimmung mußte, obgleich die oppoſttio⸗ 
nelle Majorität nur 3 Stimmen betrug, und obgleich das Miniſterium 
anfangs aus der Annahme der Bill keine Cabinetsfrage machen zu 
wollen ſchien. um ſo entſchiedener eine Miniſterkriſts zur Folge haben, 
als bei Regierungsvorlagen die Ablehnung ſchon einer zweiten Leſung 
für ein beſonderes Zeichen der Abneigung des Hauſes gehalten zu werden 
pflegt. So ſteht ſich das Miniſterium Gladſtone, bisher in allen wichti⸗ 
gen Fragen der Majorität des Unterhauſes ſicher, aber in der letzten Zeit 
von den vereinigten conſervativen, in den Nachwahlen meift ſiegreichen 
Parteien wegen feiner iriſchen Geſetze, ſowie wegen der Einführung der 
geheimen Abſtimmung bei den Parlamentswahlen heftig angefeindet, wegen 
der unzulänglichen Unterrichtsgeſetze von allen Seiten der Zweideutigkeit 
beſchuldigt und unter der Verftimmung über die Niederlagen der eng 
liſchen Diplomatie vor den Schiedsgerichten von Genf und Berlin lei⸗ 
dend, in einem Augenblicke zum Rücktritte genöthigt, wo es das Syſtem 
feiner inneren Politik, zu welchem auch die ſogenannte Militär-Reorgani- 


Yation gehört, zum Abſchluß bringen wollte, und es bleibt keine Alter 


native, als entweder an das Land zu appelliren, oder den Conſervgtiven 
unter Disrgelis Führung zu weichen, falls dieſe ſich zur Uebernahme der 
Geſchäfte ſtark genug glauben und es nach Auflöſung des Unterhauſes 
ebenfalls auf die erſte Probe mit der geheimen Abſtimmung bei den] all- 
gemeinen Wahlen ankommen laſſen wollen. 

Nachdem ſowohl die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten Ameri⸗ 
ka's als zu Rußland geordnet find, wird ein Minifterwechjel in England 
nur für Frankreich beſonders aus dem Grunde von größerer Bedeutung 
ſein, als der neue Handelsvertrag zwiſchen den beiden Ländern noch ſeiner 
Vollziehung entgegenfteht; denn obgleich von Seiten eines conſervativen 


engliſchen Ministeriums keinerlei Schwierigkeiten zu beſorgen ‚find, betrach- 


tet doch die große Industrie und die Handelswelt Frankreichs den neuen 
Vertrag keineswegs mit günſtigen Augen, ſo daß Thiers Widerſtand zu 
erwarten haben wird, ſollte das neue engliſche Miniſterium keinen ſym⸗ 
pathiſchen Eindruck machen. Trotzdem wird Thiers auch in dieſer Frage 
den Sieg über jede Oppoſttion davontragen, wie er ihn ſoeben in den 
Verwaltungs- und Verfaſſungsfragen ſowohl über die Nationalveriamm- 
Jung als die Dreißiger⸗Commiſfton davongetragen hat. Stark durch eine 
merkwürdige Verkettung der Verhältniſſe, welche ſämmtliche Parteien 
gegen einander in die Permanenz eines latenten Kriegszuſtandes verſetzen, 
deſſen Ausbruch nur die Haltung Deutſchlands und die Occupation der 
Oſtdepartements zu hindern ſcheint, herrſcht Thiers als der Mann der 


Situation ſowohl die ihm abgeneigte Nationalverſammlung, als das gegen M 


ihn im beſten Falle gleichgiltige, in ſich aber tief zerklüftete franzöſiſche 
Volk, und ſo votirt in dieſem Augenblick die Nationalverſammlung die 
Artikel des Entwurfes der Dreißiger⸗Commiſſion mit derſelben wider⸗ 
willigen Geſinnung, welche die Commiſſion faſt bis zum letzten Augen⸗ 
hlick beſeelte. 

Aehnlich den ſpaniſchen, im Nu aus monarchiſchen in republika ⸗ 
niſche umgewandelten Cortes, vollzieht die franzöſiſche Nationalverſamm 
lung eine Aufgabe, welche ihr keine Befriedigung verſchafft, und auch in 
Rom befinden ſich die parlamentariſchen Arbeiten in einem Stadium, 


welches ſich zu einer Sackgaſſe geſtalten dürfte, wenn es dort nicht bald 


nach der einen oder der andern Seite zu einer Entſcheidung kommt. 
Wahrend in Wien der öſterreichiſche Reichsrath, augenblicklich mit 
Budget- und Gerichtsorganiſations⸗Vorlagen beſchäftigt, in der nächſten 
Zeit die Frage, ob Wahlreform oder nicht, zu beantworten, damit aber 
zugleich für oder gegen die größere Centraliſation, für oder gegen das 
Föderativſyftem Partei zu nehmen haben und den cisleithaniſchen Kaiſer⸗ 
ſtaat möglicher Weiſe einer neuen Entwickelung entgegenführen wird, 
tagen in Berlin der deutſche Reichstag und der preußiſche Landtag fried⸗ 
lich neben einander, ohne zu irgendwelchen Competenzeonflicten Anlaß zu 
geben. Die Verhandlungen des deutſchen Reichstags verſprechen nach 
dem Inhalte der, am Schluſſe ſowohl für Frankreich als für das ge 
ſammte Ausland ſignificanten, Thronrede ein vorzugsweiſe militäri⸗ 
ſches Gepräge zu tragen; im preußiſchen Landtage hallen dagegen 
die Mauern des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes von Reden 
über Verfafjungsänderungs- und Kirchengeſetzentwürfe wider, welche ſo⸗ 
wohl das preußiſche Miniſterium den Parteien als dieſe einander ger 
genüber in einer Stellung zeigen, wie man eine ſolche im März vor 25 
Jahren nicht für möglich, geſchweige für wahrſcheinlich, gehalten haben 
würde. N 


Deuts Reich. 


Preußen. 


2. Sitzung des Reichstages. 

(O. C.) Berlin, 13. März. 2½ Uhr. Präſident Simſon theilt ein 
Schreiben des Reichskanzlers mit, demzufolge der Bundesrath dem Ge⸗ 
ſetz über die Reichsverhältniſſe der Reichsbeamten, wie es aus den Be⸗ 
rathungen des Reichstags in vergangener Seſſton hervorgegangen iſt, im 
Uebrigen zwar au u jedoch für die §8 19 und 25 eine anderweitige 
Miu vorſchlägt. — Der Reichskanzler hat ferner den preußiſchen 

inifter des Innern erſucht, den Reichstagsmitgliedern die Benutzung des 
Gartens und des Leſezimmer des Herrenhauſes zu vermitteln. Der 
Präſident des letzteren will Ser ſehr gern die Benutzung des Gartens 
gettatten, muß aber das äußerſt beſchränkte Leſezimmer, das zugleich als 
eſtauration dient, den in nächſter Zeit wahrſcheinlich ſehr zahlreich an 
weſenden Herrenhausmitgliedern reſerviren. f 
: Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Bureaus. Der Namens⸗ 
aufruf ergiebt die Anweſenheit von 209 Mitgliedern; das Haus iſt alſo 
nicht beſchlußfähig. 


gegen 


Graf Rittberg, v. Roeder, G 


ei 


Erpeditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Auffalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sruntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. . 


1873. 


„Auf den Antrag des Grafen Münfter wird das geſammte bisherige 
Präſtdium (Dr. Simſon, Fürft Hohenlohe und von Bennigſen) einſtimmig 
durch Acclamation wiedergewählt. Präſtdent Dr. Simſon: M. H. Sie 
beſtätigten durch dieſen Beſchluß meine beiden Herren Collegen im Präſtdium 
und mich ſelber in den Aemtern, die Sie uns im vergangenen Jahre über⸗ 
tragen, auch für die gegenwärtige letzte Seſſion dieſer Legislaturperiode. 
Wir dürfen nach der Moetiyirung des Antrages durch den Antragfteller 
dieſe Beſtätigung als ein Zeugniß anſehen, daß unſere bisherige Art der 
Geſchäftsfährung wenigſtens im Weſentlichen den Intentionen dieſes hohen 
Hauſes eulſprdgen hat, und wenn wir auf dem von uns 0 00 enen 
Wege fortfahren unſere Schuldigkeit zu thun jo dürfen wir alſo auch auf 
Ihre allſeitige Unterſtützung zählen. In dieſem Vertrauen nehme ich fü 
meine Herren Collegen im Präſtdium und für mich Ihre Wiederwahl mit 
ehrerbietigem Dank an und empfehle uns alle drei Ihrer Nachſtcht und 
Ihrem Wohlwonen. (Allſeitiger Beifall f 5 
Auf den Antrag des Abg. v. Denzin werden ebenfalls die acht Schrift ⸗ 
führer der vorigen Seſſton, die Abgg. v. Stauffenberg, Eyſoldt, Dr. Lieber, 
v. Unruh⸗Bomſt, v. Puttkamer (Sorau), v. Minnigerode, Eckhard und 
v. Schöning für die Dauer der Seſfton einſtimmig durch Acclamation 
beſtätigt. Die Conſtituirung des Hauſes hat kaum 10 Minuten gekoftet 
und dafſelbe genehmigt ſofort die zahlreichen, ſeiner Zuſtimmung bedürftigen, 
längeren Urlaubsgeſuche. Die Abtheilungen werden 15 morgen Abend 
7 Uhr conſtituiren und die Commiſſionen für die Geſchäftsordnung und 
ch en in einer Stärke von 14, reſp. 28 Mitgliedern wählen. Die 
nächſte un 
Sonnabend ſtattfinden. Nach einer Verſtändigung mit dem Präſtdenten 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und im Intereſſe der raſcheren Erle⸗ 


digung der dem Reichstage zunächſt e Arbeiten wird aber die 


nächſte Sitzung auf Montag 3 Uhr angeſetzt (Wahlprüfungen und erſte 
Leſung des Geſetzes betreffend das Poſttarweſen), ſo daß der Reſt der 
Woche dem preußiſchen Landtage zur erfügung bleibt. 


16. Sitzung des Herrenhauſes. a 
(O. C.) Berlin, 13. u 10 Uhr. Am Miniftertiih Graf Room, 
1 Sbenplif, Leonhardt, Camphauſen und Falk; Herr von Plötz führt 
en Vor a 


a e Dale y 
aß er die Folgen dieſer eſetzgebung ni ite! er ö 
Folgen 3 8 5 510 5 nz at 


Männer damit behaftet find, die chriſtliche Demuth und Liebe hegen ſollen Aber, 
m. H. fragen Sie ſich doch, iſt denn dieſe Gefahr wirklich vorhanden? Wie ich 
mit meinem beſchränkten Unterthanenverſtande die Sache anſehe, meine 
ich, beide Kirchen, ſowohl die katholiſche, wie die evangeliſche ſind in dieſem 
Augenblick, in dieſer Zeitftrömung ecclesiae pressae, die nicht zum Angriff 
vorgehen werben; von ihnen hat das Königsthum nichts zu füchten. Wenn ich 
die Zeiten richtigverſtehe, ſo kann man wohl eher als wir glauben, der kritiſche 
Noment eintreten, wo die königliche Gewalt in Frage kommt, aber dann 
wird es nicht heißen: Prieſterregiment oder Königthum, ſondern Proletariat 
oder Königthum. (Sehr wahr!) Dieſe Gefahr ſcheint mir bedeutend näher. 
Dieſe Gesetze find eine capitis deminuti der Kirche und daran will ich 
mich nicht betheiligen. Ich weiß wohl, daß mir mein Votum verdacht 
werden wird an Stellen, wo es mir recht ſchmerzlich iſt, und ich könnte 
mich wohl mit dem Gedanken tröſten, daß ich die Folgen Reis m 5 
wie ich ſie geſchildert, vielleicht nicht mehr erleben werde. Aber m. H., 


das iſt ein ſchlechter Troft für einen alten Mann, der daran denken muß, 


daß er, wie für Alles, was er gethan, bald auch für dieſes Votum wird 
Rechenſchaft ablegen müſſen. Ich werde gegen die Vorlage ſtimmen. 
S rechts.) Die Generaldiscuſſton wird darauf geſchloſſen; in der 
pecialdebaete ſprechen v. Kröcher und Graf Schulenburg ⸗Beetzendorf 
Art 15, welcher darauf angenommen wird; ebenſo ohne Debatte 

Art 18. In der Schlußabſtimmung wird das ganze Geſetz mit 98 gegen 
63 Stimmen angenommen. 8 f 
Mit Ja haben geſtimmt: Graf v. Arnim⸗Boytzenburg, v. Arnim⸗ 
Kröchlendorff, v. Balan, v. Bardeleben. Baumſtark, beide Becker, Graf 
Behr⸗Negendank, Beleites, Fürſt zu Bentheim Steinfurt, v. Bernuth 
v. Bethmann⸗Hollweg, Beyer, Prinz Biron v. Curland, Fürſt Bismarck, 
Bitter, Graf von Bocholtz, Breslau, Brüning, Camphauſen (Berlin), 
von Dechend, Denhard, Dernburg, Dietze, Graf zu Dohng⸗Finckenſtein, 
v. Eichmann, Elwanger, Engelhart, nen Graf zu Eulenburg, Fleck, 
Graf v. Flemming, v. See v. Srantenberg-ludwigsdgrf, Friedberg, 
Friedländer, von Gaffron, von Glaſenapp, Gobbin, von Goßler, Grimm, 
Guenther, Haſſelbach, Henrici, Herwarth v. Bittenſeld, Herzog v. Ujeſt, 
v. Holleben, Graf v. Itzenplitz, v. Kemnitz, Graf von Kayſerling, Kohleis, 
Lambeck, Leonhardt, Graf von Maltzan, Mevifſen, Graf zu Münſter, 
Nebelthau, v. Neumann v. Peucker, v. asc e Dan Graf v. Pückler, 
v. Rabe, v. Rath, Graf von Redern, Riedeſel zu Eiſenbach, Riemann, 
raf Roon, Fürft Salm⸗Reifferſcheid, 

Schuhmann, Schulze, Graf v. Schwerin, Graf v. Seherr⸗Thoß, Selke, 
Graf zu Solms⸗Rödelheim, v. Steinmetz, Stephan, v. Stoſch, Selzer. 


v. Szerdahelyi, Tellkampf, v. Thaden, Theune, Toosbüy, Übhelohde, 
v. Voß, v. Werthern, Wever, Wilckens, v. Winter, Graf Nork v. Warten⸗ 
burg, Zacharige. i N ; 


Mit Nein haben geſtimmt: Beide Alvensleben, Herzog von Arenberg, 
Graf v. d. Afſeburg, Graf v. Balleſtrem, v. Beerfelde, v. Borcke, v. Brand, 
v. Bredow, Graf Brühl, v. Buch, Graf Cramer, v. Le Cog, Herzog 
v. Croy, Graf zu Droſte⸗Neſſelrode, Graf zu Fürſtenberg⸗Stammheim, 
Graf v. Galen, Graf v. Goldſtein, Graf v. d. Groeben⸗Ponarſen, v. Gruner, 
v. Gutzmerow, Graf v. Hohenthal, Graf v. Hompeſch, v. Ilna, Fürſt zu 


Iſenburg⸗Birſtein, Graf v. Kleift, Graf: v. Korff Schmiſſing, Graf v. Kraſſow, 


v. Krocher, Graf Kwilecki, drei v. Rauten v. Lepel, Graf zur Lippe, 
Freiherr v. Maltzahn, Freiherr v. Manteuffel Croſſen, Graf Mielzinskyi 
Graf v. Neſſelrode, Graf d. Pleitenberg, v. Plötz, v. Puttkammer, Fürſt 


Reuß, v. Rochow. v. Romberg, Fürft zu Salm⸗Salm, Graf v. Schlieffen, 


v. Schönborn, drei von der Schulenburg, v. Senfft, Graf Skorzewski, 


v. Sobeck, Graf zu Solms⸗Sonnenwalde, v. Steinäcker, die Grafen Franz 
und Udo zu Stolberg⸗Wernigerode, Fürft Sulkowski, v. Tettau, v. Uhden, 
v. Winterfeld, v. Zedlitz⸗Neükirch. Die Lifte ſtimmt mit der amtlichen. 
Es fehlen u. A. der Präſident des Hauſes, Graf Moltke, Herzog v. Ra⸗ 
tibor und v. Kleiſt⸗Retzow. ZEN 1 
Ohne Debatte wird darauf der Geſetzentwurf, betreffend die Aus ⸗ 


für] 


könnte, da zwei ade bereits vertheilt ſind, am 


den ernſteſten Willen hat eine 


von Beihülfen an Angehörige der Reſerve und der Landwehr durch das 
Reichsgeſetz vom 22. Juni 1871 bereit geſtellten Fonds, ſowie der Geſetz⸗ 
nn, betreffend die den Angehörigen der Reſerve und Landwehr ge- 
leiſteten Beihülfen. f . ; 


Nach Erledigung einiger Petitionen ſchließt die Sitzung um 1 Uhr; 55 


nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Diätengeſetz.) 


63. Sitzung des Abgeurdnetenhauſes. g 
(O. C.) Berlin, 13. März, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Achenbach 
und mehrere andere Commiſſarien. ER 
Präſtdent v. Forckenbeck theilt zunächſt dem Haufe mit, daß das 
Präſtdium in einer geſtern Nachmittag 4½ Uhr gewährten Audienz dem 
Kronprinzen die Glückwünſche des Hauſes zu feiner. Geneſung und Rück⸗ 
kehr überbracht hat. Der Kronprinz hat dieſen Ausdruck der Theilnahme 
huldvoll entgegenzenommen und das Präſtdium beauftragt, dem Hauſe 
ſeinen Dank anszuſprechen. 

Ein neuer Geſetzentwurf iſt vom Juftizminiſter eingegangen, betreffend 
die den Gerſchtsbeamten bei den Collegialgerichten im Bezirk des Appel⸗ 
lationsgerichtshofes zu Cöln für Reifen in Civilprozeſſen zuftehenden 
Reiſekoſten und Tagegelder. Außerdem hat Abg. v. Eynern die An⸗ 
nahme eines Geſetzentwurfs beantragt, betr. die Heranziehung der Foren⸗ 
ſen, juriſtiſchen Perſonen, Actien⸗ und ähnlicher Geſellſchaften zu den 
Ken ni ſel an der B Kr : 

m jedem Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes vorzubeugen, 
conſtatirt der Präſident dieſelbe durch Namensaufruf, der die Auweſen eit 
von 238 Mitgliedern ergiebt. a f 

Faſt ohne Discuſſton und nur mit einer einzigen Abänderung, die 
der Abgeordnete Ahlmann (Rendsburg) vorgeſchlagen, werden die drei 
Geſetzentwürfe betreffend das Grundbuchweſen in Neuvorpommern und 
Rügen, in der Provinz Schleswig⸗Holſtein und im Bezirk des Appellations⸗ 
Gerichts zu Caſſel in dritter Berathung endgültig genehmigt. 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Vorbildung 
und Anftellung der Geiſtlichen, fteht vor § 17: „Die Uebertragung eines 
geiſtlichen Amtes, welche der Vorschrift des § 1 zuwiderläuft, oder welche 
vor Ablauf der im § 15 für die Erhebung des Einſpruchs gewährten Friſt 
erfolg gilt als nicht d 

Abg. v. Mallinckrodt: dieſer Paragraph giebt fruchtbare Gelegen⸗ 
heit zu juriſtiſchen Controverſen und zeugt, wie Veh viele andere, von der 
Sorgfalt und Präciſton, mit welcher die Geſetzentwürfe 
arbeitet ſind! i 

Der § 17 wird angenommen. g 

$ 18 lautet: „Jedes Pfarramt iſt innerhalb eines Jahres vom Tage 
der Erledigung, wo geſetzlich oder obſervanzmäßig ein Gnadenjahr befteht, 


(Kleinere Geſetzentwürfe, u. A. das 


ausge» 


ch vom Tage der Erledigung der Pfründe an gerechnet, dauernd zu beſetzen. 


Die Friſt iſt vom Oberpräftdenten im Falle des Bedürfniſſes auf Antrag 
angemeſſen zu verlängern. Nach Ablauf der Friſt iſt der Oberpräſident 
befugt, die Wiederbeſetzung der Stelle durch Geldſtrafen 1 
von 1000 Thlrn. zu erzwingen. Die Androhung und 

darf wiederholt werden, rede Geſ ügt i 


i ; m Geſetze genügt: iſt. Außerdem iſt 
Mimifter der geiſtlichen Angelegenheiten Aach, bis dahin Staatsmittel 


einzubehalten, welche zur Unterhaltung der Stelle oder desſenigen geiſtlichen 


eee das Pfarr⸗Amt zu beſetzen oder die Beſetzung zu genehmi⸗ 
d A 1 * 8 1 

bg. Brüel beantragt, dem Paragraphen folgende Faſſung zu geben: 
Wird die dauernde Beſetzung eines Pfarramtes länger 1 ben 
Tage des Freiwerdens der Pfründe gerechnet, ohne einen nach Erachten 
des Oberpräſtdenten ausreichenden Grund verzögert, jo ſteht demſelben zu, 
die dauernde Beſetzung binnen einer zu beſtimmenden Friſt zu fordern und 
nach deren vergeblichem Ablauf das Einkommen bis zur dauernden Be⸗ 
ſetzung des Amtes mit Beſchlag zu belegen und über dies mit Beſchlag 
110955 Einkommen zu kirchlichen Zwecken zu verfügen.“ Dagegen beantragen 
die ogg Hwa und Sack, den Abſatz 1 der Vorlage aufrecht zu erhalten, 
ſtatt 5 zweiten und dritten aber die voranſtehende Faſſung Brüel 's 
anzunehmen. 

Abg. Brüel: Die Regierung behauptet, daß ein Einſpruchsrecht des 
Staates exiſtire, auf welches er nie verzichten Wine Mn 1 1155 
der Kirche alles Recht und meint, ed werde von Staatswegen verſtändig 
gehandhabt werden, während man der Kirche das Verſtändniß abſpricht. 
Das iſt etwas Unerhörtes und Ungerechtes. Dieſe Beſtimmung wird die 
Zahl der kirchlichen Märtyrer nothwendig vermehren, und jede Kirche 
wächſt mit der Zahl ihrer Märtyrer. 5 8 

Abg. v. Mallinckrodt: Dieſer Paragraph enthält eine Zwickmühle. 
Die früheren Beſtimmungen geben dem Oberpräſtdenten Gelegenheit, 
ſeinen Einſpruch geltend zu machen; dieſes Geſetz giebt ihm noch das 
Recht mit Strafen die . zu erzwingen. Wenn die Kirchenbehörde 

\ b telle zu beſetzen, ihre Candidaten aber der 
Regierung nicht genehm ſind, ſo kann die Regierung nach Ablauf 
der beſtimmten Friſt durch Strafandrohung die Annahme ihres 
Candidaten erzwingen. Dagegen iſt die Kirche nicht geſchützt. 
Die Regierung wird freilich erklaren, daß ſie das Geſetz milde zu 
handhaben beabſichtige; aber die Verhältniſſe werden ſich ändern, und 
dann die Regierung das Mittel haben, immer eine ihr genehme Perſön⸗ 
Bo 5 115 9 42 5 Eine f 

nterſtaatßſecretär en bach: e Zwickmühle beſteht in Wirklich⸗ 
keit nicht. Set Shades e ſteht das Einſpruchsrecht 15 aber 1165 
$ 16 nur in beſtimmten Fällen. Außerdem ift dem Oberpräſidenten die 
Pflicht auferlegt, nach Maßgabe der Verhältniſſe die Friſt angemeſſen zu 
verlängern. Dikſe Beſtimmungen ſchließen jede Willkür ſchlechterdings aus. 

Referent aß, Gneiſt: Die römiſche Kirche hat immer das Be⸗ 
ftreben gehabt, alles Kirchenvermögen zu centraliſtren; dagegen iſt immer 
gekämpft worden und darum handelt es ſich auch in dieſem Falle ; 

Der $ 18 wird unverändert genehmigt. ? 

$ 19 lautet: „Die Errichtung von Seelſorge⸗Aemtern, deren In⸗ 
haber unbedingt abberufen werden dürfen, iſt nur mit Genehmigung des 
Miniſters der geistlichen Angelegenheiten zuläſſig. Die Beſtimmungen des 
§. 18 beziehen ſich auch auf die abe Succurſal⸗Pfarreien des fran⸗ 
öftichen Rechtes ee Maßgabe, daß die in Abſatz 1 des § 18 vorge⸗ 
jan 11 Friſt vom Tage der Publication dieſes Geſetzes an zu laufen 

eginnt. g 

Holtz und Sack beantragen den erſten Abſatz zu ſtreichen. 

Abg. v. Mallinckrodt: Der Herr Commiffar bedient ſich eines klei⸗ 
nen tactiſchen Vortheils: er wartet, bis zwei Gegner geſprochen, dann 
ſpricht er, und wird dann der Verſuch einer Replik gemacht, ſo greift der 
Präſtdent zu dem eiſernen Schlußantrag und die Möglichkeit einer Exwi⸗ 
derung tft beſeitict] Aber die Commiſſion hat dafür geforgs, daß der Vor⸗ 
theil diesmal nicht auf Seiten des Herrn Commiſſarius bleibt; denn der 
8. 19 weit ausdrücklich auf § 18 zurück und ich kann deshalb ein paar 
Worte replieiren. Er beſtreitet die le der Zwickmühle. In dieſem 
Augenblicke freilich hat das Mühlchenſpielen noch nicht angefangen, allein 


gen 


en ift die Zwickmühle und ſobald man will, wird ſte zu arbeiten 
0 


gen, Der Oberpräfinent ſoll im Fall „des Bedürfniſſes“ die Friſt 


verlängern. Wer beurtheilt das Bedſärfniß? Wenn ein Halbdutzend Can⸗ 


didaten vorhanden find, die zwar der Regierung, aber nicht der Kirchenhe⸗ 
hörde gefallen, jo. wird der Oberpfeäſtdent ein Bedürfni ae 
nicht anerkennen. Der Herr Referent hat die Infinugtion ausgesprochen, 
als ob die Neigung vorwalte, d, wo eine Vadanz eintritt und Mittel 
disponibel werden, dieſe Mittel m Intereſſe irgend welcher Gentralanftalten 


führung der Kreisordnung in Schlußberathung angenommen; ebenſo zu verwenden, He womöglich als Peterspfennige nach Rom zu ſchicken. 
der Rechenſchaftsbericht, betreffend die Verwendung des zur Gewährung Sch ſtelle dem nur die 6 0 Ban bis det poſitive Beweis geliefert 


en bis zum Betrage 
iſt der 


N 


Paragraphen beſteht. 


7 


nach dem Rechsſtrafgeſetzbuch verhängt, daher iſt unfere Landesgeſetzgebung 


zuſtimmen. 


Der geiſtliche 


it. — Die Succurſalpfa 
Niacin in Frankreich ent 


fragen, auf welchem Boden iſt die Pfarrei errichtet? Ein ſolcher läßt ſich 


das Geſetz begründete Klagbarkeit der aus dem geiſtlichen Amts verhält⸗ 
niſſe ei e an 0 Anſprüche ausſchließen oder be⸗ 


öffentlichen Beamten und Dienern der Religion zugefügt werden. Jeder 


Strafe, nicht eine Folge davon. 


Der § 21 beſchäftigt ſich mit der Materie der Folgen, welche die Verur⸗ 


einem recht tiefen Eingriff in ihre Taſche droht. — Ich bin neugierig, wel ⸗ 


ticentraliſtrend als möglich. Denn in dieſem Paragraphen liegt ein directer 
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en, von denen $ 19 ſpricht, find zur Zeit der] Rechte keinen 
; tftanden, Es wurde für jeden Canton eine wirt O 5 
liche Pfarrei mit 1000 Fred. Gehalt eingerichtet, außerdem die Succurſal⸗ 
pfarreien mit 500 Fres., allerdings ſehr geringe Gehälter. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen gelten für deu linksrheiniſchen Theil der Kölner Dibceſe. Will 
die Regierung die Beſtimmung des § 19 durchführen, ſo muß ſie auch auf 
die Gehälter Rückſicht nehmen. Der erſte Abſatz dieſes Paragraphen trifft 
die ſogenannten Miſſtonspfarreien, eine bus nd welche hauptſächlich 
in der Provinz Sachſen befteht. Durch das Wandern katholiſcher Arbei⸗ 
ter in die Diſtriütte der Zuckerfabriken wird eine Seelſorge nöthig; ſolche 
Miſſtonspfarrer werden gewöhnlich durch freiwillige Beiträge unterhalten. 
Früher hat ſich die Regierung nicht damit befaßt, weil es ſich nicht um 
Gründung neuer Corporationen handelte. Jetzt wird die Behörde zunächſt 


ER + En 


rdnung. \ 785 j 
Abg. Graf Schweinitz: Mit dieſem Paragraphen können Sie die 
geiſtlichen Oberen durch ein äußeres Mittel zwingen, in jedem Fall den 
Willen der Regierung zu thun. Nun giebt es ein doppeltes Reſultat 
Ihres Beſchluſſes: entweder Sie kommen damit zum Ziel, oder Sie kom⸗ 
men nicht zum Ziel (Sehr richtig! eiterkeit) Geſetzt, Sie kommen 
nicht zum Ziel, ſo geben Sie der Regierung doch nicht noch neue 
Mittel, die Gemeinden von aller Seelſorge brach zu legen, geben Sie den 
Oberpräſidenten doch nicht die Gewalt, ein förmliches Interdict zu ver ⸗ 
künden! (Aus den Bänken im Rücken des Redners ertönt der Ruf: 
„Was iſt das für ein Unglück“!) Mir wird von hinten gejagt (große, 
lange anhaltende Heiterkeit), man jagt mir von hinten 10 größeres 
Gelächter), das Interdiet jet kein Unglück, es iſt allerdings ein Unglück, 
es tft eine Gewaltthätigkeit, zu der ich nie meine Zuſtimmung geben: 
werde. Ich nee davon, daß dann ein kirchliches Begräbniß, eine 
kirchliche Eheſchließung erſchwert wird, da mag man ſich allenfalls an 
den Nachbarpfarrer wenden, aber iſt es kein Unglück, wenn der Sterbende 
auf dem Todtenbette vergeblich geiſtlichen Zuſpruch ſucht? Und denken 
Sie noch an eins: dieſe Beſtimmung iſt vorzugsweiſe gegen die Katho⸗ 
liken gerichtet, die noch im letzten Kriege mit der evangeliſchen Bevöl⸗ 
kerung gewetteifert haben en im Centrum.) 
Drhfident: Es iſt hier verftanden worden, als habe der Redner 
elch er hoffe zur Ehre der Regierung, daß He von dem betreffenden 
echt keinen Gebrauch machen werde. Wie mir aber verſchiedentlich ver⸗ 


hoffe, daß die Regierung zu ihrer Ehre 
en Gebrauch nicht machen werde. Wenn dem ſo ir 9 05 ich den ob 
nungsruf zurück. 


Abg. Graf Schweinitz: Ich glaube ſicher, nur das letztere geſagt 
zu haben (Zuſtimmung), jedenfalls habe ich nichts anderes gemeint. 

Abg. v. Mallinckrodt: Halten Sie es denn für denkbar, daß der 
Hauptmann, wenn ihm ſein Major eine Ordre giebt, dieſen frage, ob auch 
der Oberſt damit einverſtanden ſei, oder der Beamte ſich bei ſeinem Prä 
ſidenten erkundige, ob ein Befehl dieſes ſeines Vorgeſetzten dem Willen 
des Oberpräſtdenten nicht zuwider laufe? Wenn fle das auf den erſten 
Abſatz des § 23 anwenden, jo muß jeder geiſtliche Untere der Strafe in 
den Rachen laufen, falls er nicht den furiſtiſchehorrenden Beweis der 
Negative beibringt. In ſolche Geſetzgebung gerathen wir, daß wir den 
Ungehorſam in eine Ordnung bringen, daß wir die Widerſetzlichkeit gegen 
die Vorgeſetzten organiſtren. Auf dieſe Weiſe unterminiren Sie den ganzen 
Staat, denn die Sagt, die Sie auf dem kirchlichen Gebiet ſäen, wird auf 
dem ſtaatlichen aufgehen. Geſtehen Sie hier einmal zu, daß auch ihre Com⸗ 
miſſton ſich irren könne. : 

Unterſtaatsſekretär Achenbach: Die Staatsregierung hat keineswegs 
die Abſicht, die Kirche zu revolutioniren, fte will nur die Auseinanderſetz⸗ 
ung derſelben mit dem Staat. Die Befürchtungen des Herrn Grafen 
Schweinitz bezüglich des Interdicts ſind unbegründet, eine ſo weit gehende 
Bedeutung hat der Paragraph nicht, wenn auch allerdings die katholiſche 
Kirche nicht Anſtand genommen hat, von dem Interdiet, und zwar zu 
politiſchen Zwecken, Gebrauch zu machen. 

Abg. v. Mallünckrodt (perſönlichſt Ich habe der Regierung nicht 
die Abſicht der Revolutionirung der Kirche beigemeſſen, ſondern mich nur 
auf eine objective Prüfung der Beſtimmung eingelaſſen; mir kommt es 
nicht darauf an, wie dieſelbe gehandhabt werden wird, ſondern wie ſte 
gehandhabt werden kann. 

Nachdem noch Referent Gneiſt hervorgehoben, daß die Geldſtrafe 
die allermildeſte ſei, wird $ 23 angenommen. 

Inzwiſchen iſt es 2½ Uhr geworden und der Reichstag ſoll feine Sitzung 
um 2 Uhr beginnen. Präſtdent von Forckenbeck ſchließt daher, ſetzt die 
nächſte Sitzung auf Freitag 10 Uhr und kündigt eventuell eine Abend⸗ 
ſitzung für Freitag an. Abg. Windthorſt (Meppen) Möchte ſich der 
Herr Nräfivent nicht mit dem des Reichstages in Einvernehmen ſetzen, 
damit unſere a nicht zuſammenfallen? Präſt dent: Ein ſolches 


micht nachweiſen, alſo wird in Zukunft eine ſolche Stelle nicht mehr errich⸗ 
tet werden können oder ſie iſt von der Willkür des Cultusminiſters ab⸗ 


hängig. 

Unterſtaatsſecretär Achenbach: Selbſt von katholiſchen Canoniſten 
wird eine Mitwirkung der weltlichen Behörde bei Errichtung von Pfarreien 
als 90 Recht beſtehend anerkannt. : 

10 Windthorſt ene Sch bin gern zufrieden, wenn den 
Succurſalpfarreien ein auskömmliches Einkommen zugefichert wird. Wollen 
die Herren in kirchliche Dinge Feng e ſo können ſie auch den Geld⸗ 
beutel ziehen. Alin. 1. giebt dem Miniſter eine große und arbiträre Ge⸗ 
walt. Der Herr Commiſſar meint zwar, es würde wohlwollend verfahren 
werden. Aber die Aeußerungen der eigentlichen Träger der Regierung recht⸗ 
Lan ein Mißtrauen vollauf. . 5 

nterſtgatsſecretär Achen bach verſichert, daß zwiſchen ihm ‚und 
ſeinem Chef nicht die geringſte Meinungsverſchiedenheit in Betreff Dieje& 


54 0 wird, hat er nur geſagt, er 


Der § 19 wird angenommen. \ 
8 29 lautet; „Anordnungen oder Vereinbarungen, welche die durch 


ſchränken, ſin er Staatsbehörde zuläſſtg.“ 

1 v. Mallinckrodt: Die Vereinbarungen, von welchen § 20 
ſpricht, kommen gar nicht vor. Dieſe Beſtimmung kann nur durch das 
äußerſte Mißtrauen veranlaßt fein; fie trägt viel zur Charakteriſtrung 
des ganzen Geſetzes bei. 

8 20 wird ohne Discuſſion angenommen. 1 

Zu § 21 („die Verurtheilung zur Zuchthausſtrafe, die Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte und der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter hat die Erledigung der Stelle, die Unfähigkeit zur Ausübung des 
geiſtlichen Amts und den Verluſt des Amtseinkommens zur Folge“): be⸗ 
HR Abg. Bruel vor: „Unfähigkeit“ das Wort „rechtliche“ ein⸗ 
uſchalten. 

f Abg. Simon von Zaſtrow: Die Folgen, we die genannten 
Strafen für das fernere Leben des Verurtheilten nach ziehen, kann 
nur das allgemeine Strafgeſetzbuch, nicht die Specialgeſetzgebung beſtimmen. 
Das geiſtliche Amt ift durchaus kein öffentliches; nicht nur Herr Reichens⸗ 
perger ſagt, daß es nur Seng en den Charakter deſſelben trage, 


auch in dem Strafgeſetzbuch iſt z. B. die Rede von Beleidigungen. die 


nur mit Genehmigung 


wird natürlich wünſchen, einen Menſchen, der zur Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt iſt, aus dem geiſtlichen Amte los zu werden, aber darum brauchen 
wir hier nichts Neues zu ſchaffen, da die Kirchenbehörde ja wie bisher 
den Verbrecher im Disciplinarwege entlaſſen kann. 

Abg. Dr. Petri: Der Vorredner begeht eine Verwechſelung, wenn 
er ſagt, daß die Ausſchließung vom geiftlichen Amt eine Folge des Ur⸗ 
theils ſei; das iſt der Sinn des § 21 nicht. Dieſe Ausſchließung iſt viel ⸗ 
mehr die Conſequenz aus dem verübten Verbrechen, alſo ein Theil der 


Unterſtaatsſecretär Achenbach: Nach der Auffaſſung der Regierung 


handelt es ſich hier allerdings um ein öffentliches Amt, und gerade aus Einvernehmen beſteht bereitd und find die Anordnungen ſo getroffen, daß 
dieſem Geſichtspunkte glaubt fte mit den Beſtimmungen des Reichsſtraf⸗ beide Verſammlungen neben einander arbeiten können. Reichensperger 


geſetzbuches im Einklange zu ſtehen. Nehmen Sie daher den Paragraphen 
unverändert an. N e 
Abg. vbn Mallinckrodt: Wenn das Bet Amt unter den Be 
griff des öffentlichen fiele, dann wären die Beſtimmungen des § 21 ein 
superfluum. Auch das Obertribunal hat ausdrücklich anerkannt, daß ſeit 
Aufhebung des betreffenden Abſchnitts des preußiſchen Strafgeſetzbuchs 
vom Jahre 1851 die unbefugte Ausübung des S Amtes nicht wie 
daſſelbe Vergehen in Bezug auf ein öffentliche Amt zu beſtrafen je. — 


(Coblenz) würde gegen die Abendſitzung Einſpruch erheben, wenn ſte ſchon 
beſtimmt und nicht erſt eventuell angeſetzt wäre. ö 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß von den Miniſtern des Innern und 
der Finanzen der Geſezentwurf zur e des durch die Sturm⸗ 
fluth beſchädigten Oſtſeeküſtengebietes (2%, Millionen Thaler) an das 
Präſidium gelangt iſt. N 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 13. März. [Amtliches.] Se. Maj. der 
König haben dem bisherigen Ober⸗Präſidenten der Provinz Hannover, 
Major à la suite der Armee Grafen Otto zu Stolberg⸗ Wernigerode, 
9 Se der Keennnien Halt wuschen Off. e e ach Sa 
Competenz, einer Beſtimmung, wie ſte uns hier vergelegt wird, zu⸗ zollern, den nachbenannten kal. au en Offizieren vom Abauiſchen Inf:.⸗ 

Wenn Herr Petr De Dark mit Reiner ſubtilen Regiment Nr. 6 Prinz Carl v. Preußen, nämlich: dem Oberſten Kohl, 
Uuterſcheidung von der Conſequenz und dem Theil des Urtheils ſecundirend Commandeur des Regiments, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem 
beiſpringt, jo iſt das doch ſehr mißlich; in beiden Faſſungen, ſowohl der Oberſt⸗Lieutenant Wolski den Fönigl. Kronen Orden zweiter Sul dem 
der Regierung, als der der Commiſſton, ſpricht der Wortlaut immer nur Stabskapitän Knorring den königl Kronen Orden dritter Klaſſe und 
von den Folgen der Verurtheilung. Die Herren (zur Linken) haben ſich Stabskapitän Winogradoff den königl. Kronen Orden vierter Klaſſe; — 
jedenfalls einen ſehr bedenklichen Secundanten ausgeſucht. ö 809 den nachbenannten Perſonen und zwar: dem ehemaligen Vice⸗ an 

Referent Dr. Gneiſt führt aus, daß zur Entziehung des Crequatur es Norddeutſchen Bundes, Silveira zu Mercedes, dem bisherigen Conſul 
nur die Landesgeſetzgebung competent ſei, und daher Niemand zu fürchten | des Deuiſchen Reichs, Bardot zu Nantes, dem bisherigen Vice ⸗Conſul 
brauche, mit der Annahme des Paragraphen feine Befugniß zu überſchreiten. des Deutſchen Reichs Bade zu hriftiania, und dem königl. belgiſchen 
— Ueber den Widerſpruch des Abg. Simon von Zaſtrow iſt Referent um Conſul nie zu Mainz den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem 
ſo mehr erſtaunt, als derſelbe erſt 1 ſpät laut werde. königl. ſächſiſchen Oberſten er Schörmer, 1118 85 der Feſtung König⸗ 

Perſönlich erwidert darauf Abg. Simon von Zaſtrow, daß er in ftein, dem königl. bayer ſchen Major v. Coulon im 2. Inf.⸗Reg. Kronprinz dem 
allen ihm naheſtehenden Kreiſen ſein Bedenken gegen den Paragraphen] Kaiſerlich öſterreichiſchen Rittmeiſter Ritter von Arbter im Dragoner⸗ 
ſchon längſt geäußert habe; öffentlich habe er es natürlich erſt an dieſer Regiment Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph Nr. 11, dem Advocaten Dr. Joſe Fran ⸗ 
Stelle der Berathung thun können. cisco Lopez zu Buenos⸗Ayred, dem Bürgermeiſter Wallau zu Mainz, 

Darauf wird das Amendement Brüel mit 177 gegen 162 Stimmen dem bisherigen General Conful des en Reichs Dybwad zu 
verworfen, 8 21 der Vorlage angenommen. Chriſtiania, dem bisherigen General⸗Conſul des Deutſchen Reichs von 

Der Theil IV. des Geſetzes handelt von den Strafbeftimmungen. | Etlinger zu Odeſſa und dem Verlagsbuchhändler Andreas Hanſa 
Zu § 22: „Ein geiſtlicher Oberer, welcher den 88 1 bis 3 zuwider ein Gab. Traugott Perthes zu Gotha den Königlichen Kronen- Orden dritter 
liches Amt überträgt oder die Uebertragung genehmigt, wird mit Geld- Klaſſe; dem Buchhändler Albert Fidelis Butſch zu ente gz dem 
ſtrafe von 200 bis zu 1000 Thlr. De Dieſelbe Strafe trifft denjeni⸗ Verlagsbuchhöndler Carl Geibel jun. zu Leipzig, dem Kaiferlic, Königlich 
gen, welcher der Vorſchrift des § 19, Abſatz 1 zuwiderhandelt, beantragen 
die Abgg. Holtz und Sack: „Im Abſatz 1 die Worte „von 200“ und den 
Abſatz 2 abzulehnen.“ 5 . 

Abg. Reichensperger (Koblenz): In dieſem Paragraphen tritt nun 
die Abſicht zu Tage, die Zwecke, welche das Geſetz verfolgt, durch Entzie⸗ 
hung von Geld zu erreichen, wenn das auch kein chriſtliches Motiv iſt; 
man verſucht die Geiſtlichen dadurch einzuſchüchtern, daß man ihnen mit 


theilung zur Zuchthausſtrafe nach ſich zieht; die Zuchthausſtrafe aber wird 


außer 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Vice⸗Conſul Preuß zu Plojeſti, dem Königlich 
ungariſchen me de e duard Gertzer zu Hermannſtadt 
in Siebenbürgen den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
und den Geheimen Commerzien⸗Rath Friedrich Wilhelm Krauſe zu 
Berlin geadelt. 

Der Gerichts⸗Aſſeſor g. D. udo Schulz ift in Folge ſeiner Ueber⸗ 
nahme in die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung zum Regferungs⸗Aſſeſſor er- 
nannt worde. 51 | ' 
ches Princip der gewandte Herr Referent hier zur Geltung bringen will. Berlin, 13. März. [Das Reichspreßgeſetz. v. Hoverbeck. 
Sonſt wirft man immer dem Centrum vor, es habe anticenttaliſtrende Be. Unterſtützungsgeſetz. Disciplinarunterſuchung gegen Wage⸗ 
firebungen (Heiterkeit), und nun werden die Gegner des Centrums ſo an⸗ ner.] Dem Antrage der Fortſchrittspartei des Reichstages auf Erlaß 
eines Preßgeſetzes ift Namens der Nationalliberalen der Abg. Dr. Bie⸗ 
dermann, Namens der liberalen deutſchen Reichspartei Dr. Völk bei⸗ 
getreten. Das Centrum wird ſich dem Antrage in dem Falle anſchließen, 
daß derſelbe den Intentionen des von dieſer Fraction bereits vorbereiteten 
Antrages entſprechen ſollte. — Der Reichstagsabgeordnete v. Hoverbeck 
iſt au einer Unterleibsentzündung nicht unerheblich erkrankt. Eine Zeit⸗ 
lang war man für fein Leben beſorgt, doch iſt er jetzt auf dem Wege der 
Geneſung und wird in einigen Wochen fich an den Arbeiten des Reichs⸗ 
tages betheiligen können. — Das dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Geſetz, betreffend die Bewilligung der Geldmittel zur Beſeitigung des 
durch die Sturmfluth der Oſtſee am 12. und 13. November 1872 hervor 
gerufenen Nothſtandes und zur Ausführung von Deichen und Uferſchutz⸗ 
werken an den Küften der Provinzen Pommern und Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, umfaßt 6 Paragraphen. In § 1 wird der Regierung die Summe 
von 2½ Millionen Thalern zur Verfügung geſtellt, um 1) an die von der 
Oftſeefluth am 12. und 13. Nopbr. 1872 Betroffenen und zwar a. an einzelne 
Beſchädigte zur Erhaltung im Haus- und Nahrungsſtande; b. an Gemeinden 
zur Wiederherſtellung ihrer beſchädigten gemeinnützigen Anlagen (abge⸗ 
ſehen von den unter 2 erwähnten) nach Maßgabe des nachgewieſenen 
Bedürfniſſes Beihilfe zu gewähren. 2) zur planmäßigen Ausführung von 
Deich⸗ und Uferſchutzwerken die Mittel zu bieten, und 3) für die Beſeitigung 
der Fluthſchäden von fiscaliſchen Bananlagen die Koſten zu beſtreiten. 
Nach § 2 können Beihilfen bis zum Geſammtbetrage von 250,000 Thlr. 
ohne Auflage der Rückgewähr und darüber hinaus als Darlehn gewährt 
werden. Verzinſungs⸗ und ee e ee jest die Regierung 

a e 5 8 2 i ; 1875 ab mit 30% zu verzinſen 
ß Anh Reau ten Che np sn 10 Sahren dtrüduahlen. Sud $ 8 weiten Di hauen 
Präſtdent v. For cken beck: Ich 1 den Ausdruck des Redners, daß Beträge als Einnahmen in den laufenden Staatshaushaltsetat auf⸗ 
er zur Ehre der Regferung hoffe, fie werde Jon einem ihr zuſtehenden genommen. 5 4 ordnet die Einſetzung und Befugniſſe der Commiſſton, 


Gegenſatz zu dem Strafgeſetzbuch, ein directer Gegenſatz zu dem bisherigen 
Ufus des preußiſchen Staats, der noch immer mit Disciplinarſtrafen „bis 
zu 30 Thlr.“ auskommen konnte (Heiterkeit im Centrum). Allerdings wird 
man verſuchen, die große Härte, die namentlich in dem ſehr hohen Maxi⸗ 
mum liegt, durch die hohen Biſchofsgehälter von 8000 Thlr. zu rechtfertigen, 
aber einmal ruhen auf dieſen 8000 Thlr. doch auch ſehr hohe Ausgaben 
und Verpflichtungen, und dann ſind doch auch nicht alle Geiſtliche Biſchöfe. 
Durch dieſe Beſtimmung werden ſicherlich viele Geiſtliche in den Confleit 
zwiſchen Menſchenfurcht und Gottesfurcht enten der Geſetzgeber ſelbſt 
muß von der Unmöglichkeit der von ihm geſtellten Anforderungen überzeugt 
ſein. Und denken Sie ſich doch den Fall, daß der Verurtheilte die ihm 
auferlegte Buße nicht zahlen kann; dann kommt der Executor und packt 
die Möbeln auf, und reicht der Erlös derſelben nicht aus dann wird der 
Geiſtliche eingeſteckt. Iſt das ein Verfahren, welches dem preußiſchen 
Staate Ehre bringt? Ich möchte dem Hauſe, ehe es dieſen Paragraphen 
annimmt, doch ein respice finem zurufen. 5 ) 

Nachdem Referent Gneiſt darauf hingewieſen, daß die beantragten 
Geldſtrafen im Vergleich zu den von den Geſetzen anderer Länder namentlich 
auch von dem in den Rheinlanden geltenden code Napoléon feſtgeſetzten, 
nicht zu hoch ſeien, wird das Amendement abgeleynt und § 22 der Vorlage 
angenommen. N ' N 

Den 8 23: „Wer geiftliche Amtshandlungen in einem Amte vornimmt, 
welches ihm den Vorſchrlften der $$ 1 bis 3 zuwider übertragen worden iſt, 
wird mit Geldſtrafe bis 100 Thlr. beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, 

mishandlungen in einem von ihm nicht dauernd verwalteten 

Dfarramte vornimmt, nacſben er von dem Ober⸗Präſtdenten benachrich⸗ 
igt worden ift, daß das Zwangverfahren Behufs Wiederbeſetzung der 
Stelle in Gemäßheit der Vorſchrift in § 18 Abſatz 2 eingeleitet ſei“, be- 
aniragen die Abgg. Holtz und Sack abzulehnen. x 

Abg. Graf Schweinitz: Der Abſatz 2 dieſes Paragraphen giebt der 


Gebrauch machen, nicht geſtatten und rufe ihn daher zur 


F e 


denen Entſcheidung über 


löſungen koſtenfrei. § 6 endlich beſtimmt, daß dem nächſten Landtage 
über die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu legen iſt. Dem Geſetze 
find umfaſſende Motive beigefügt, die u. A. den Nachweis der entſtan⸗ 
denen Schäden führen. — Im Abgeordnetenhanſe hofft man die noch vor⸗ 
liegenden Arbeiten bis zum 23. d. Mts. zu erledigen. Es wird dann eine 
Vertagung des Hauſes bis zu dem Zeitpunkt eintreten, mit welchem auch 
das Herrenhaus die kirchenrechtlichen Vorlagen erledigt haben wird. — 
Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß die Disciplingrunterſuchung 
gegen den Geh. Ober⸗Regierungsrath Wagener keineswegs von dieſem 
felbft, ſondern von dem Miniſter⸗Präſtdenten beantragt worden iſt; auch 
hat keine Beurlaubung, ſondern wie immer in gleichem Falle eine vor⸗ 
läufige Amtsenthebung ſtattgefunden. Mit der Unterſuchung iſt der Kam⸗ 
mergerichtsrath Steinhauſen betraut worden. 

E Berlin, 13. März. [Der Parlamentarismus und die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften. Vorgänge im Abgeordnetenhaus. 
Präfidenten wahl im Reichstage. Landtagsgeſchäfte. Wahl⸗ 
und Schlachtſteuer. Reichspreßgeſetz.] Plenarſitzungen im Reichs⸗ 
tag, Herren⸗ und Abgeordnetenhaus! Es iſt des Parlamentarismus zu viel, 
ſeufzen die Herren auf der Rechten unſerer geſetzgebenden Körperſchaften, und 
die Linken meinen, die Regierung hätte wenigstens die Verpflichtung für die 
raſche Beförderung der Mitglieder des Abgeordneteuhauſes und der 
Preſſe nach dem Reichstage zu ſorgen. Geboten erſchien dies inſofern, 
als in der geſtrigen parlamentariſchen Bereinigung die Präſtdenten 
der deutſchen Reichsverſammlung und preußiſchen Volksvertretung über⸗ 
einkamen, daß im Saale am Doönhofsplatze die Sitzung vor 
2 Uhr ſchließen und im Parlamentsſaale nach 2 Uhr eröffnet 
werden ſolle. Aber im Saale des preußiſchen Unterhauſes wies der: 
Zeiger bereits auf die zweite Nachmittagsſtunde, als Präſtdent 
Forckenbeck zum nicht geringen Schrecken der Reichstagsmitglieder einen 
neuen Paragraphen des Geſetzes über die Vorbildung und Anſtellung der 
Geistlichen zur Debatte ſtellte. Schon ſprach man von der abermaligen, 
Beſchlußunfähigkeit des Reichstages, 
Präſtdententaktik im Unterhauſe eintreten müßte, da unterbrach Herr von 
Forckenbeck noch rechtzeitig die Debatte, und jene Mitglieder des Hauſes, 
die dem Reichstage angehören, 
Parlamente verfügen. Dort wurden ſie mit Ungeduld erwartet. Iſt es doch 
Eyrenſache für die deutſche Reichsregierung, das fatale Schauſpiel der Beſchluß 
unfähigkeit nicht wiederholen zu laſſen, damit der Vorwurf der Diäten⸗ 
loſigkeit unſerer deutſchen Volksvertretung nicht allzu brennend werde. 
Alsbald läutete Simſon die Abgeordneten auf ihre Bänke und die Namens⸗ 
zählung begann. Das Reſultat ergab ein vollzähliges Haus und die an⸗ 
weſenden Centrumsmitglieder widerlegten den Vorwurf, als hätten fie: 
beabſichtigt durch Wegbleiben von der Sitzunz das Haus beſchlußunfähig 
zu machen. Sie gingen ſogar um einen Schritt weiter und erhoben kei⸗ 
nen Widerſpruch, als der Antrag auf die Acclamationswahl der vor⸗ 
jährigen Präſtdenten und Schriftführer geſtellt wurde. Geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig hätte ein einziges Mitglied des Hauſes genügt, um die langwierige 
Zettelwahl vorzunehmen. Der Abg. Graf Renard machte zwar aus uns 
unbekannten Gründen Miene den Proteſt zu erheben, aber ſeine Freunde 
bewogen ihn den Saal zu verlaſſen. — Der Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes hofft bis Mitte der nächſten Woche mit den Kirchengeſetzen und 
bis Ende derſelben mit den übrigen Vorlagen fertig zu werden. Auf 
Nachſitzungen ſcheint er nicht viel recurriren zu wollen, obwohl er 
für morgen eine ſolche in Ausſicht nahm. Die Abgeordneten» 
hausſitzungen dürften ſomit bis zum 22. d. M. währen, was unſern Land⸗ 
boten, die gleichzeitig Reichsboten find, kein geringes Mißbehagen verur⸗ 
ſacht. Das Sprüchlein, daß man zwei Herren nicht gleichzeitig dienen 
könne, wird häufiger denn je wiederholt. Die Bürgermeiſter des Herren⸗ 
hauſes treten heute zu einer Berathung zuſammen, um ſich über die le⸗ 
gislatoriſchen Maßregeln betreffs der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu verſtän⸗ 
digen, Sie dürften u. A. den Verſuch machen, den Anfangstermin des Ger 
ſetzes von 1874 auf 1875 zu verſchieben. — Die Fortſchrittspartei des 
Reichstages, unterſtützt von Mitgliedern der Nationalliberalen und liberalen 
Reichspartei (u. A. von Dr. Völk, Dr. Biedermann ꝛc.) hat den vom 
Journaliſtentage ausgearbeiteten Preßgeſetzentwurf mit unweſentlichen 
Veränderungen dem Parlamente vorgelegt. Indem ſo die Initiative für 
die Einbringung des Reichspreßgeſetzes ergriffen wurde, hat der Abg. 
Windthorſt (Meppen) die Zurückziehung einer ähnlichen Vorlage in 
Uebereinſtimmung mit feiner Partei beſchloſſen. 

c Berlin, 13. März. [Tagesbericht.] Die Stimmen, die bis 
jetzt in der Preſſe über die geſtrige Thronrede laut geworden, betonen 
ſämmtlich die Stellen derſelben, welche den Beziehungen Deutſchlands 
zum Auslande und den Verhandlungen mit Frankreich gewidmet find. 
Die letzteren haben jedenfalls einen günſtigen Verlauf genommen, weil 
ſie ſonſt ſchwerlich eine ſo hervorragende Beleuchtung erhalten haben 
würden. Der Ausdruck der Hoffnung, daß unſere Verwickelung mit 
Frankreich ihrem Ende entgegengehe, wird übrigens überall mit Freude 
begrüßt, doch iſt man weit entfernt, deshalb die auf unſer Militärweſen 
bezüglichen Forderungen der Reichsregierung unnöthig zu finden, weil 
man einſteht, daß, was die Reichsregierung in dieſer Richtung verlangt, 
durch die Situation geboten ift. — Der Kronprinz hat geſtern nicht nur 
das Staatsminiſterium, ſondern auch die Deputation des Abgeordneten ⸗ 
hauſes und den Vorſtand des Herrenhauſes empfangen; hervorgehoben 
verdient auch noch zu werden, daß vorher der Reichskanzler Fürft 
Bismarck und der Präſident des Reichskanzleramts, Staatsminiſter Del⸗ 
brück, als oberſte Vertreter der Bundesbehörden bei dem Kronprinzen 


waren. Bei der Begrüßung des Staatsminiſteriums hat der Kronprinz 
mit Dank der rührenden Beweiſe der Theilnahme gedacht, die ihm wäh⸗ 


rend ſeiner Krankheit aus Berlin, aus den preußiſchen Provinzen und 
allen Ländern Deutſchlands zugeganngen ſeien. — Die engliſche Miniſter 
kriſts erregt hier einige Aufmerkſamkeit. Wenn das gegenwärtige Mini⸗ 
ſterium zum Falle kommen follte, jo erwartet man allgemein ein Mini⸗ 
ſterium Dissraeli, aber wahrſcheinlicher iſt, daß die bevorſtehende Verän- 
derung nur im Ausſcheiden Gladſtone's beſtehen und daß Granville ein 
neues Miniſterium aus den Mitgliedern des alten bilden wird. — Der 
Handelsminiſter Graf Itzenplitz hat der „Spen. Ztg.“ eine „actenmäßige 
Darlegung derjenigen Conceſſtons⸗Angelegenheiten“ mitgetheilt, in welcher 
„nach der Rede des Abg. Lasker vom 7. Februar die Regierung ein nicht 
correctes Verfahren beobachtet haben ſoll.“ „Bei dem großen Intereſſe 
— fügt der Handelsminiſter hinzu, — welches die Redaction bisher der 
Sache gewidmet hat, darf ich wohl annehmen, daß Wohldieſelbe gern 
bereit ſein wird, die Darlegung ihren Leſern mitzutheilen“, und die „Sp. 
Ztg.“ verſpricht dem Erſuchen durch Abdruck des 68 Folioſeiten enthal⸗ 
tenden Actenſtücked nachzukommen. — Der Oberbürgermeiſter Hobrecht 
iſt, wie die „Berl. Bürg.⸗Ztg.“ meldet, von der Commiſſton für den 
öffentlichen Unterricht in der Stadt Rom erfucht worden, ihr den Schul⸗ 
plan und die Programme der ſtädtiſchen Schulen von Berlin zu 
ſchicken. N 0 

[Erklärung.] Die „Germ.“ wird um den Abdruck des Nachſtehen⸗ 
den erſucht: f . i 

„Aus den Zeitungsreferaten über die Herrenhausſttzung vom 10. d. M. 
habe ich erſehen, daß der Herr Reichskanzler, Fürſt Bismarck, mit aus⸗ 
drücklicher Erwähnung meines Namens, die Richtung der Ceutrumsfrac⸗ 
tion, deren Programm ich mit zu unterzeichnen die Ehre hatte, als eine 
„e gierungs feindliche“ aid f en Solche Anklage, einer principiell 
kegierungsfeindlichen Richtung, ift ſchon wiederholt, innerhalb wie außer⸗ 
halb der Kammern, gegen die genannte Fraction erhoben, aber auch ebenfo 
oft von ihren Mitgliedern mit Entſchiehenheit zurückgewieſen worden. 
Wenn jedoch die Regierung, gegen das Erwarten der Männer, 
welche zuerſt das Programm der Centrums partei aufzuſtellen ſich veran⸗ 


2 


i dung über Gewähr und Verwendung der Bethülfen 
zuſteht. 8 5 erklärt die erforderlichen Gerichtsacte und Stempel⸗ 


die als nothwendige Folge der. 


konnten ſich eilig nach dem deutſchen 


ue fen, 


welche die Verbandsbeſtrebungen bis 


* a ng 


ihrerſeits auf kirchenpolitiſchem Gebiete thatſächlich eine ganz 
neue, der bisberigen verfafinngemähigen Ordnung in Preußen entgegen⸗ 
geſetzte Richtung zu befolgen für räthlich erachtet it, jo erklärt dies wohl 
zur Genüge, weshalb die Centrumsfraction auf dieſem Gebiete der Re⸗ 
gierung entſchiedene Oppoſttion zu machen jetzt 1 Geno iſt. 

Zu wahrer Befriedigung darf es dabei allen Genoſſen der Centrums⸗ 
partei, alſo auch dem un i gereichen, daß fte nicht blos im ei⸗ 
genen Kreife, ſondern auch in weiteren Kreiſen, und zwar im e 
preußiſchen Vaterlande, treuen und bewährten Patrioten katholiſcher wie 
evangeliſcher Confeſſton begegnen, 1 mit ihnen den Weg aus vollem 
Herzen beklagen, den die preußiſche Regierung gegenwärtig auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiete eingeſchlagen hat. g 

Berlin, den 12. Mai 1873. 


v. Savigny, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes.“ 
Poſen, 13. März. [Ledochowski's Circular] Durch Beſchluß 
des hiefigen Kreisgerichts iſt die vorläufige Beſchlagnahme der polniſchen 
Zeitungen, welche das Ledochowski'ſche Rundſchreiben an die katholiſchen 


Religionslehrer an den Gymnaſten der Provinz Poſen veröffentlicht hatten, 


wieder aufgehoben worden. f Ei 
Braunsberg, 13. März. [Verurtheilung,] In dem Beleidigungs⸗ 
proceſſe zwiſchen dem Subregens Kolberg und dem Profeſſor Michelis 
ſind durch Urtheil des hieſigen königlichen Kreisgerichts beide Angeklagte 
wegen gegenſeitiger öffentlicher Beleidigung zu einer Geldbuße von 22 Thlr. 
und im Nichtzahlungsfalle zu achttägiger Haftſtrafe verurtheilt worden. 
Beiden wurde auch das Recht zuerkannt, den Wortlaut des Erkenntniſſes 
auf ihre Koſten in öffentlichen Blättern zu veröffentlichen. ö 
Elbing, 10. März. [Entſcheidung] Der hieſige Magiſtrat hatte 
die Abſicht, zur Communalſteuer ſowohl die Commanditgeſellſchaften auf 
Actien, als auch die Actiengeſellſchaften heranzuziehen. Erſtere legten 
Recurs ein, indem ſte behaupteten, zu dieſer Steuer nicht herangezogen 


werden zu können, weil ſie keine juriſtiſche Perſon ſeien. Geſtern iſt nun De 


die Entſcheidung des Oberpräſidiums in dieſer Sache hier eingetroffen, 
nach welcher Commanditgeſellſchaften auf Actien von der Communalſteuer 
befreit find; wie verlautet, will der Magiftrat gegen dieſe Entſcheidung 
den Inſtanzenweg einſchlagen. 

(K..) Köln, 12. März. [Bei der jetzigen Bewegung in 
Buch druckerkreiſ en,] die ſich auch über die Fachgenoſſen unſerer Stadt 
erſtreckte, mag es nicht unintereſſant fein, zu erw N daß in dieſem 
Jahre in der Officin der „Kölniſchen Zeitung“ wieder nicht weniger als 
ſechs Jubelfeſte begangen werden. Von den Jubilaren feiern zwei ihr 

ähriges Schriftſetzer⸗Jubilaum, von welchen 50 Jahren beide ſchon eine 
ſehr lange Reihe in 20 Offiein beſchäftigt find; die vier übrigen An⸗ 
geſtellten feiern ihre 25fährige ununterbrochene Thätigkeit in dem eſchäfte. 
Im Ganzen ſind außer dieſen augenblicklich noch 18 in voller Thätigkeit, 
die ihr 25jähriges Jubelfeſt bereits vor längerer oder kürzerer Zeit begingen. 
Dieſe Angaben find wohl ein deutlich ſprechendes Relief zu dem agitato⸗ 
riſchen Treiben und den phraſenhaften Vorſpiegelungen jener Glückſelig⸗ 
keits-Apoſtel des Socialismus, der hier und anderwärts unter dem une 

uldigen Namen Verband auftritt. Auch in anderen hieſigen Officinen 
ſind ſolche Jubeltage freudiger Erinnerungen zu verzeichnen, und jo müſſen 
denn doch die Verhältnifſe nicht ſo ſchlecht fein, über welche Unberufene 
erlaube abzuurtheilen oder gar in dieſelben ſtörend einzudrängen ſtch 
erlauben. Ueberhaupt waren die Beziehungen Er Principalen und 
Gehilfen bisheran ie Sorge Beider für die 


durchaus befriedigend, wozu 
beſtehenden Kaſſen beigetragen hat. Außer einzelnen Haus⸗ 


nicht weni 


Kaſſen ſind für die augenblicklich in Köln arbeitenden Buchdrucker eine 


Kranken“, eine Invaliden und eine Sterbe⸗Kaſſe unter 9 

Verwaltung in Wirkſamkeit, welche den Gehilfen ausgiebi } 

gen gewähren und zu deren Einnahmen die Buchdruckere eſitzer erhebliche 
eiträge zuſchießen. 

(H. C.) Aurich, 12. März. [Appellation Die Recursſchrift 
gegen die Amtsentſetzung des Rectors Gittermannn das Staatsminiſterium 
iſt bei dem hieſtgen Conſiſtorium eingereicht. 

Bayern. U München, 12. März. [Zum Setzer⸗Strike] Bei 
den ſeitherigen Differenzen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern iſt oft 
über Mangel an Einigkeit und feſtem Zuſammenhalten unter letzteren ge · 
klagt worden. Den Muͤnchener Buchdruckerprincipalen kann man dies nicht 
nachſagen; nur ganz wenige von ihnen haben ſich dem gemeinſamen Vor⸗ 
gehen überhaupt nicht angeſchloſſen, und ein einziger hat ſich beſtimmen 
laſſen, die gegen die Verbandsmitglieder ausgeſprochene Kündigung wieder 
zurückzunehmen. Die übrigen ſtehen einträchtig zuſammen, und ihr un⸗ 
ſtreitig zugleich entſchiedenes und maßvolles Benehmen beginnt ihnen die 
Sympathien und die Unterſtützung immer weiterer Kreiſe zu erwerben. 
In einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung der Druckereibeſitzer wurde 
beſchloſſen, über die Urſachen der ſchwebenden Differenzen eine Anſprache 
an das Publikum zu richten, die in gemäßigter und würdiger Haltung die 
Lage klar entwickelt und mit einer herzlichen und warmen Aufforderung 
an die Gehilfen, wieder zu dem früheren Einvernehmen mit den Princi⸗ 
palen zurückzukehren, ſchließt. Die Redacteure und Verleger ſämmtlicher 
biefigen Zeitungen, mit Ausnahme des „Vaterland“ und der „Münchener 
Volkszeitung,“ die Verlagsbuchhändler und der allgemeine Gewerbeverein 


emeinſchaftlicher 
e Unterſtützun⸗ 


haben an die Principale Erklärungen abgegeben, daß fle, von der Gerech⸗ A 


tigkeit der Sache der Druckereibeſitzer überzeugt, bereit find, mit allen 
Kräften dieſelben in ihren Beſtrebungen, die Freiheit der Preſſe zu wah⸗ 
ren und die Selbſtändigkeit des Preßgewerbes wieder herzuſtellen, zu 
unterſtützen. Die Verlagsbuchhändler werden die Herausgabe neuer und 
die Fortſetzung ſchon begonnener Werke auf das Maß der in den Offi⸗ 
einen vorhandenen Kräfte reduciren. Von Auswärts find den Prineipalen 
bereits vielfache Kundgebungen der Zuſtimmung und Ermunterung telegta⸗ 
phiſch und brieflich zugegangen. Die Anſprache wird wohl morgen ſchon 
veröffentlicht und ſämmtlichen Gewerksgenoſſen und Vereinen Deutſchlands 
den Behörden, dem Bundesrath und dem Reichstage mitgetheilt werden. 
Ueber die Vorgaͤnge im gegneriſchen Lager fehlen noch verläſſige Nachrich⸗ 
ten, doch wird man ſich dort kaum verhehlen können, daß die Unterſtützung, 
jetzt in der hieſigen Preſſe gefunden 
haben, ihnen nur zum Nachtheil geteicht. O. Sigl, der ſich in feinem Va⸗ 
terland“ zum Vertreter des Verbands aufwarf, iſt von ſeinen ſämmtlichen 
katholiſchen Collegen durch obige Erklärung in unzweideutiger Weiſe des⸗ 
apouirt worden. Unverkennbar beginnt ſich eine vielleicht ſehr energiſche 
Reaction gegen das unabläſſige Hinaufſchrauben der Löhne nicht nur in den 
zunächſt betheiligten gewerblichen Kreiſen, ſondern auch im größeren Pu- 
blikum zu erheben; werden maßloſe Anſprüche noch dazu in maßloſer, dro⸗ 
hender Sprache vertheidigt, ſo kann dies nur zur Beſchleunigung der Kri⸗ 


ſis beitragen. N 
Oeſterreich. 

Wien, 12. März [Föder aliſten⸗Conferenz.] Die Abendblätter 
melden nach polniſcher Quelle, daß in den nächſten Tagen eine Födera⸗ 
liſtenconferenz ſtattfinden wird. Der „Abendpreſſe“ wird dieſe Meldung 
anderweitig beſtätigt; ſte meldet ferner, Hohenwart und Belcredi ſeien 
hier gleichfalls eingetroffen. Nach der „Deutſchen Zeitung“ werden auch 
die Polen an der Conferenz theilnehmen. N 

[Die „Neue Freie Preſſe “] iſt dem „B. B. C.“ zufolge aus 
dem Beſitze der Anglo⸗ und Unionbank in die Hände einer Actiengejell- 
ſchaft übergegangen. Die Börſenbank übernimmt die Finanzirung. Das 
Actiencapital beträgt 3 Millionen in Actien à 200 fl. Hau ptactionäre 
ſind Etienne und Werthner, ſowie die hervorragendſten Mitarbeiter. 


Frankreich. 

© Paris, 12. März. [In der geſtrigen Sitzung der Na⸗ 
tion alverſammlung!] wurde die Berathung über den Art. 5. des 
Dreißiger Projects fortgeſetzt und ſo weit es der monotone Gegenſtand zuläßt, 
war die Verhandlung nicht unintereſſant. Man erſah aus derſelben 
wenigſtens wieder recht deutlich, wie ſehr der Widerſtand der Monarchiſten 
ermattet. Nicht nur daß die Amendements Belcaſtel u. 1. w. durchfielen, 
ſondern die Rechte hat nicht einmal mehr die Energie, ihre eigenen Red⸗ 
ner zu unterſtützen. Dies zeigte ſich deutlich an Guirand, welcher ſein 
mendement (berechnet auf einfache Unterdrückung des Art. 5.) zu An⸗ 


e 
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fang der Sitzung vertheidigte, aber nicht einmal von der Rechten ange- 
gehört wurde. Etwas aufmerkſamer zeigte ſich die Verſammlung, als 
darauf Duvergier de Hauranne die Trübüne beſtieg. Die Rechte beehrte 
den Redner mit häufigen ſpöttiſchen Unterbrechungen, fie hat einen be⸗ 
ſonderen, Haß gegen Duvergier de Hauranne, deſſen Vater, bekanntlich 
durchaus monarchiſtiſcher Geſinnung, dem Königthum bedeutende Talente 
gewidmet hatte. Der junge Duvergier gilt den Royaliſten für einen 
Apoſtaten. Andererſeits ſpendeten die Republikaner lebhaften Beifall, ſelbſt 
die radicalen, obgleich dieſe den Art. 5. für deſſen Annahme er ſprach, 
nicht wollen. Louis Blanc, nahm es auf ſich, den Grund dieſes Wider⸗ 
willens zu erklären. Er ſteht keineswegs wie die beiden Vorredner in dem 
Art. 5 einen Schritt zur Republik, ſondern im Gegentheil eine 
Falle der monarchiſtiſchen Partei. Insbeſondere ſind die darin verheißenen 
Reformen, die Einführung einer zweiten Kammer und die Umwandlung 
der Wahlgeſetzgebung den republikaniſchen Principien zuwider. Louis Blanc 
wurde mit großer Aufmerkſamkeit angehört. Die Gegner fanden zu 
Unterbrechungen keine Veranlaffung. Indeß wollte die äußerſte Rechte 
dieſe Rede nicht unbeantwortet laſſen, und fo beſtieg de Francliev die 
Tribüne, aber die Partei hatte ſich zu ſeiner Dazwiſchenkunft kein Glück 
zu wünſchen. De Franclieu begann eine Art Anklageſchrift gegen Thiers zu 
verleſen. Seit zwei Jahren ſagte er dabei, ſtehen wir unter dem zer⸗ 
ſtörenden Einfluß eines Mannes, der ſich zum böſen Genius unſeres Landes 
gemacht hat. (Lärm). Der Präſtdent erſuchte de Franeclien feinen 
Ausdruck zurückzunehmen. Ganz unbekümmert um den darauf erfolgten 


Ordnungsruf fuhr de Franclien in ſeinen Invectiven fort und warf der 


Majorität vor, daß ſie ſich dazu hergebe, hinterrücks die Republik ein⸗ 
zuführen; der Präſtdent mußte ihn noch einmal zurechtweiſen. Dieſer 
legitimiſtiſche Nothſchrei hatte der Verſammlung die Luſt zu weiteren 
batten genommen und ſie vertagte ſich auf heute. 

lleber die Räumung! veröffentlicht das .officiöfe „Bien public“ 
einen (ſchon telegrapiſch erwähnten) Artikel. Es wird wiederholt, daß 
von der vierten Milliar de in dieſem Augenblick die Hälfte bezahlt iſt, 
daß die andere Hälfte ſpäteſtens in zwei Monaten bezahlt fein und daß 
man ſich binnen drei Monaten auch über den Zahlungsmodus für die 
fünfte Milliarde definitiv verfländigt haben wird, von welcher fünften 
Milliarde der Staat die Hälfte ſchon in den Kaſſen habe. Nach den be⸗ 
ſtehenden Verträgen würden die Ardennen und Vogeſen geräumt werden 
ſobald die vierte Milliarde vollſtändig erlegt, das iſt ſpäteſtens im Juni 
und die Räumung des Reſtes ſpäteſtens im September erfolgen, da binnen 
dieſer Friſt die letzte Milliarde in Tratten, welche für Deutſchland ſo gut 
ſind, wie baares Geld abgezahlt ſein werde. — Der Artikel geht übrigens 
den Fragen, auf welche es hauptſaͤchlich ankommt, aus dem Wege. Wird 
nach Ränmung der Ardennen und Vogeſen das Effectiv des Occupations⸗ 
heeres in den letzten Departements auf der Zifier von 50,000 Mann ver 
bleiben oder hofft Frankreich eine Reduction dieſer Ziffer? Wie ſteht 
es mit Belfort? Unverſtändlich iſt, was der Artikel hinſichtlich der 
fünften Milliarde ſagt. Wechſel auf das Ausland hat die deutſche 
Regierung auch ſchon für die früheren Raten an Zahlungsftatt angenommen; 
wie der franzöſtſche Finanzminiſter ſich zwiſchen Juni und September noch 
eine halbe Milliarde ſolcher Wechſel verſchaffen möchte, darüber wären 
einige nähere Andeutungen erwünſcht geweſen. Uebrigens hat der 
offieiöfe Verfaſſer des Artikels auch den Auftrag erhalten, Deutſchland 
das Zeugniß auszuſtellen, daß es „in allen ſeinen Acten ſeit dem Friedens⸗ 
ſchluſſe Frankreich gegenüber mit Loyalität, Mäßigung und Weisheit ver⸗ 
fahren“ und daß es auch nicht ſeine Schuld geweſen ſei, wenn die 
Räumung der beiden Marne⸗Departements im Herbſt v. J. ſich über den 
durch die Verträge geſtatteten Termin hinaus verzögert hätte. 

Die royaliſtiſchen Blätter freuen ſich nicht übermäßig über die be⸗ 
ſchleunigte Räumung, da damit auch das Ende der Nationalverſammlung 
raſcher heranrückt; fie dürfen das freilich nicht offen ſagen, bekritteln aber 
vielfach die günſtigen officizſen Mittheilungen. Dafür werden fie vom 
„Journal des Debats“ in derber Weiſe abgekanzelt. 

[Herr von Remuſat! hat im Einverftändniß mit der deutſchen Re⸗ 
gierung ein neues Conſulat in Düffeld orf errichtet. Der Vicomte von 
Fontenay, bisher Conſul Frankreichs in Gibraltar, iſt zum Conſul in 
Düſſeldorf und Herr Ordega, bisher in Bosna Serai, iſt zum Conſul in 
Breslau ernannt worden. 5 

Italien. 


Rom, 12. März. [Aus der Adreſſe, welche der Fürſt Alfred 
Liechtenſtein am 8. d. M. als Wortführer der katholiſchen 
internationalen Deputation dem Pape vorgeleſen hat,] 
theilen wir in Nachfolgendem das Weſentlichſte mit: 

Heil. Vater! Als die Hauptſtadt Ihrer Staaten durch eine frevelhafte Ver⸗ 
e Völkerrechtes überfallen wurde, verſicherten die Urheber dießes 
ſcheußlichen Attentats laut, daß ſte blos Ihre weltliche Macht bekämpften und 
ſich geehrt fühlten, Ihre geiſtliche Würde, die Kirche und die freie Ausübung ihres 

mies über die katholiſche Gemeinde zu beſchützen. Dieſe heuchleriſchen 
Verſicherungen täuſchten blos diejenigen, welche getäuſcht werden wollten 
Bald erſah man, daß die Wachen nur Kerkermeiſter und die Beſchützer 
blos Unterdrücker ſeien. Von dieſem Augenblicke an haben wir nie aufs 
gehört, unſeren Regierungen zuzurufen, daß die Einheit Italiens blos ein 
Vorwand zur Unterjochung der Kirche fei, und die Ihnen zugefügte 
Schmach gegen alle mit einer legitimen Macht Bekleideten gerichtet ſei 
und der mit teufliſcher Lift und Gewalt gegen Ihre Unabhängigkeit ge» 
richtete Anſturm die Unabhängigkeit überall in Gefahr ſtürzte. 

Und nachher, wie oft haben unſere Verfolger unſere Beſorgniſſe 
erechtfertigt und unſere Annahme durch ihr veruchtes Verfahren beftätigt! 
eute finnen, ſte auf ein neues und noch kühneres Verbrechen; ſte rüften 
ch, die gottloſe Hand nach dem Herzen der Kirche ſelbſt auszuſtrecken, 

denn dieſem edlen Sitze des Lebens, den man Herz nennt, kann man die 
religiöſen Körperſchaften mit Grund vergleichen; dieſen unerſchöpflichen 
Samenſchatz von Heiligen, Apofteln und Doctoren; dieſe heiligen Heerde, 
wo die Flamme der Barmherzigkeit ernährt wird, wie die des Eifers und 
der Wiſſenſchaft; dieſe wunderbaren Quellen, welchen das Blut Chxiſti 
reiner und 1 entſtrömt, um durch die Adern der Kirche zu fließen, 
deren Oberhaupt Sie ſind. 

Dieſe Orden bilden um Ihren heiligen Thron eine Schaar unerſchütler⸗ 
licher Vertheidiger, ein unüberwindliches Bollwerk und die ſicheren Säulen 
welche den Tempel des 1 tragen. Dieſer ift der geheime und wahre 
Grund des unauslöſchlichen Haſſes, den Satanas in der anzen Welt 

egen die Klöſter aushaucht; deshalb verdienten ſte, hauptſächlich in dieſen 
agen, zum Gegenſtand unerbittlicher Verfolgungen zu werden. 

Allein mit den Feinden, welche gegen Sie und Jene wüthen, iſt keine 
Verföhnung möglich. Der Krieg, den ſolche Feinde führen, iſt nicht zu 
fürchten, wohl aber ein Friede mit ihnen. Gewiß, ſie wären ganz zu⸗ 
frieden, mit Ihnen zu einem Ausgleiche zu gelangen, fie wünſchen innigſt 
ein ſtillſchweigendes Einvernehmen, ein Syftem gegenſeitiger Toleranz zu 
erreichen; fie hoffen, daß Sie aus Ermattung genöthigt ſein werden, einen 
modus vivendi einzugehen. 

Allein dieſer Vergleich zwiſchen dem Räuber und dem Beraubten, 
zwiſchen dem Henker und ſeinem Opfer kann niemals zu Stande kommen 
und ſtets nur ein Traum ſein. Der geſunde Menſchenverſtand beweiſt es 
und Ihre unermüdliche Stimme, heiliger Vater, lehrt es nnd; Ihr Wort 
hat niemals ermangelt, ſich mit ftetg zunehmender Energie gegen jeden neuen 
verbrecheriſchen Angriff Ihrer Unterdrücker zu erheben, noch hat es je zu⸗ 
gelafſen, daß die Welt auch nur einen Augenblick glauben konnte, der 
Oberſte Hirt hätte ſich mit dem grauſamen Wolfe verſtändigt, der feine 


Hürde in erbärmlicher Weiſe BR 
rer Perſon lebt, wird ſtets in feiner 


Nein! Nein! Petrus, der in J 
heldenmüthigen Stärke gegen Herodes wunderbar ſein. Ihre Söhne rüh⸗ 
men aus ganzem Herzen Ihren Muth und flehen zum Herrn, daß er Ihnen 
einen der Gefahr enkſprechenden Beiſtand angedeihen laſſe gegen die zu⸗ 
wird. 


nehmende Heftigkeit des Kampfes, der immer verderblicher } 

Wenn alle Zeichen der Zeit nicht trügen, jo nähert ſich der Kampf 
ſeinem Ende, die Verfolger werden das Maß vollgefüllt haben und Gott, 
deſſen Gerechtigkeit langſam, aber ſicher iſt, bewahrt ihnen in naher Zu⸗ 
kunft die Züchtigung, welche Verräthern bevorſteht — der Verrath der 
Mitſchuldigen. ö 5 

Der Papſt antwortete mit bibliſchen Texten, worunter „man könne 
nicht zwei Herren dienen“, und behauptete, daß alle Regierungen trachten, 


x 


einen gewiſſen cäſariſch⸗byzantiniſchen Papismus wieder aufleben zu laſſen. 
Ich flöße Euch Muth ein“, ſagte Pius IX., „und auch Ihr flößt mir 
Muth ein“, worauf ein umſtändlicher Segen folgte. — Die „Opinion“, 
die Anſprache des Fürſten von Liechtenſtein an den Papſt beſprechend, 
fragt, ob der Fürft Recht hatte, in ſolcher Weiſe die Regierung des 


Landes zu inſultiren, deſſen Gaft er gegenwärtig iſt, und ſpricht die Ueber⸗ 


zeugung aus, daß der Fürſt in einem anderen Lande eine ähnliche Rede 


nicht gehalten haben würde. Hier ſprach er ungeſtraft. 

[Zur Kloſterfrage.] Die „Italie“ bezeichnet die Nachricht, daß die 
italieniſche Regierung an ihre diplomatiſchen Vertreter ein Rundſchreiben 
betreffs der ausländiſchen geiſtlichen Collegien in Rom gerichtet habe, als 
unbegründet. f a \ 7 5 


Schleſien. 
O Breslau, 14. März. babe de den Boge Die 
geſtern abgehaltene Sitzung wurde durch den Vorſitzenden, Dr. ewald, 
um 4 ½ Uhr mit einer Reihe von Mittheilungen, von denen wir die 
nachfolgenden hervorheben, eröffnet: 

Magiſtrat theilt der Verſammlung mit, daß 
derſelben vom 2. Januar c. angeichloffen und den 
Gewerbe ꝛc. gebeten habe, die Directinnen der hier mündenden Eiſen⸗ 
bahnen zu veranlaſſen, für den Transport der in Art. 45, Nr. 2 der 
Norddeutſchen Bundesverfafſung 
Einpfennigtarif einzuführen. i 

Magiſtrat überjendet die Finalabſchlüſſe pro 1872 für die Verwal⸗ 
tung des Stadt⸗Haushalts ze. Am Schluſſe des Jahres beſaßen an Be⸗ 
ſtän den: der Stadthaushaltsfonds baar 256,738 Thlr., der Subſtanz⸗ 

elderfonds 237,311 Thlr., der Beſtandsgelderfonds 133,407 Thlr., der 
Anleihefonds 185,612 Thlr.; an Rüdftänden verblieben 10,937 Thlr. in 
Einnahme und 256,738 Thlr. in Ausgabe. Die Einnahme⸗ Rückſtände, 
ſowie die Ausgabe⸗Reſte, letztere zumeiſt aus reſervirten Schulhaus bau⸗ 


Miniſter für Handel, 


geldern beſtehend, waren nicht zu vermeiden. Aus dem Hauptextraordina⸗ 


rium der Kämmerei pro 1872 haben Entnahmen im Geſammtbetrage von 
157,109 a ſtattgehabt. Etatirt war daſſelbe mit 13,784 Thlr. Der 
Mehrbedarf von 143,324 Thlr. wurde aus Mehreinnahme und Aus⸗ 
abe ⸗Erſparniſſen der Stadthaushaltsverwaltungen pro 1872 gedeckt. 
etztere haben nächſtdem noch einen Ueberſchuß von 123,523 Thlr. ergeben, 
welcher dem Kämmereibeſtandsgelderfonds zugeführt und in dem oben an⸗ 
gegebenen Beſtande dieſes Fonds enthalten iſt. Die verfügbaren Mittel 
des Anleihefonds betrugen im Jahre 1872: 375,254 Thlr; verausgabt 
fand d 1915 189,642 Thlr., ſo daß noch 185,612 Thlr. als baarer Be⸗ 
and verblieben. 8 
uche b Heften. in die Tagesordnung folgen Vorlagen der Commiſſtonen, 
welche betreffen: 

) Strombau-Beitrag. Magiſtrat beantragt: dem Königlichen 
Strombau⸗Fiscus als Beitrag zu den Koften der Herſtellung ſämmtlicher 
noch fehlenden Oder ⸗Regulirungs⸗ und Uferſchutzwerke an beiden 
Ufern der Oder auf dem Herrnprotſch⸗Peiskerwitzer Gutsterrain, ſopeit 
daſſelbe im Waſſerbau⸗Bezirke Steinau liegt, 3,600 Thlr. unter gewiſſen 
Bedingungen zu gewähren. Die Commiſſtonen empfehlen unter mehrfachen 
Modificationen der reſy. Bedingungen die gedachte Summe zu bewilligen. 
Stadtverord. Sturm beantragt, in den Bedingungen auszuſprechen, daß 
85 nur maßgebend ſein ſollen, „inſofern die neue Ufer⸗Ward⸗ und Segunge- 

rdnung nichts Anderes beſtimme.“ hofft, daß dieſes Strom⸗ 
bau⸗Geſetz den Beſttzern weſentliche Erleichterungen bezüglich der Afer- 
Unierhaltung verſchaffen werde. Stadtverord. v. Görtz erkennt an, daß 
die ſeitherige Ufer Ward⸗ und Hegungs⸗Ordnung allerdings manche den 
Uferbefigern nachtheilige Beſtimmungen enthält; wenn aber auch das neue 
Geſetz, von dem man weder die Zeit ſeiner Einbringung mit Sicherheit 
beſtimmen könne, noch den Inhalt bereits auch nur annähernd kenne, 
wirklich erlaſſen wird, jo werden ſeine Beſtimmungen den vorgelegten Ver⸗ 
trag in keiner Weiſe berühren. Die Annahme des Vertrages durch wel- 
chen der Strombau⸗Fiscus die Herſtellung der abbrüchigen fer an ſtädti⸗ 
ſchem Grundbeſitz übernimmt und alles gewonnene Terrain in den B. tz 
der, Commune tritt, 
Bürgermeiſter Geh. h Dr. Bartſch weiſt darauf hin, daß bedeutende 
Uferbauten an den im Magi e bezeichneten Strecken noth⸗ 
wendig find, welche, wenn die Communal⸗Verwaltung fie ausführen il 
ſollte, nur unter weſentlich höheren Koften hergeſtellt werden dürften. Die 
Verſammlung genehmigt hierauf den Magiſtr 
Commiſſton zu den Bedingungen empfohlenen Modificationen. 

2) Wahlen. Es werden gewählt 0 Vorſteher⸗Stellvertreter im 
Schweidnitzer⸗Angerbezirk III Kaufmann A. Rypka, zum Vorſteher im 
Karharinen Bezirk, Kaufmann Pulſt und zu deſſen Stellvertreter 
General⸗Agent Gräber, zum Vorſteher des Eatholifejen Bürgerhosſpitals 
St. Anna Kaufm. Herm. Scholz, . Schiedsmännern für den Bern⸗ 
hardin⸗Bezirk Kaufmann Galetſchky, für den Chriſtophori⸗Bezirk 
Lehrer Chriſtbaum, für den Hubener⸗Bezirk ol man Friedrich, für 
den eine ede Inſtrumentenbauerr Wolk, 

Kaufmann Riedel, für den Roſenbezirk I Kaufır. Silberberg, für den 
Schweidnitzer⸗Angerbezirk 1 Kaufmann Stenzel, II. Kaufm. Rückert, 
für den Siehenrademühlenbezirk Spediteuer Goldſchmiedt, für den 
Dreilindenbezirk I Kaufm. roßner, als Mitglieder der ſtädtiſchen 
Schuldeputation die Stadtv. Dr. Lorenz, Dr. Roepell und Dr. Stein, 
1 Curatoren der ev. Mittelſchule II Kaufm. Enke und Fabrikant 

einecke, zum Vorſteher der ev. Schule 15. Kaufm. Monski, zu 
Mitgliedern des Sparkaſſen Curatoriums Kaufm. Müller 
Burg hart Kaufm. Weinhold, Kaufm. Ad. Stenzel und Kaufmann 
Jul. Sen zum Stellvertreter Kaufm. Freyer, zu Reviſoren der 
Stadt⸗Hauptkaſſe die Stadtrerord. Straka, Heyne, Joachims ſohn, 
Sel bſtherr, Laßwitz. Dr. Eger, Flatau und Kempner, zu Stell⸗ 
vertretern die Stadtv. Schierer, Härtel, Andersſohn, Rockel, 
Molinari und P. Wolff. b 

Dei den hierauf folgenden Rechnungsrepiſtonen weißt Geh.⸗Rath 
von Görtz darauf hin, daß in der vorigen Sitzung die Ermäßigung des 
Zinsfußes von 5 auf 4½ Bon für ein aus ſtädiiſchen Fonds entnommenes 
Hypotheken⸗Capital beanſtandet worden jet. Heut liege der umgekehrte 
Fall vor: ein ſolches ſeithet nur 4½ pCt. tragendes Capital ſei jetzt mit 
5 pCt. ausgeliehen worden. Es liege hierin keine Uebereinſtimmung und 
deshalb wünſche er, daß für die Folge ein beſtimmtes Princip bei der 
Nee ache der Zinsfußſätze zur Anwendung gelange. 7 

a 
3) Verpachtung von Altſcheitniger Ländereien, ſowie einen Terrgin⸗ 
ene zwiſchen der Commune und einem Grundbeſitzer der Sieben⸗ 
hufenerſtraße genehmigt, theilt der Vorſitzende mit, daß der Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Friedrich, ſich 3. 3. außer Stande erklärt, den weiteren Druck der 

Vorlagen für die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu be⸗ 
ſorgen. Infolge dieſer en ſehe er, der Vorſttzende ſich außer Stande, 
für die 1 Sitzung den Mi 1 der Verſammlung dieſe Vorlagen 
zugehen zu laſſen. Er habe beabſichtigt, einſtweilen dieſelben metallogra⸗ 
phiren zu laſſen; die Koſten dafür ſeien aber (etwa 80 Thlr. pro Sitzung) 
zu bedeutend und dann müßten die metallographirteu Sachen zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Referate und namentlich der Protokolle doch ſpäter 
noch gedrückt werden. Er empfehle daher, es einſtweilen bei dem vor 
1864 beſtandenen Brauche bewenden zu laffen, wonach nur die Tages⸗ 
ordnung den Mitgliedern mitgetheilt wird. Es wird dies um ſo leichter 
möglich ſein, da die Sitzung am 27. März ausfällt. Sollten unterdeß 
die Verhältniſſe ſich noch nicht geordnet hahen und Anträge von größerer 
Wichtigkeit vorliegen, dann wird jedenfalls darauf Bedacht genommen 
werden, dieſe Anträge den Mitgliedern mit der Tages ordnun zuzuſtellen. 

Nach Erledigung mehrerer kein allgemeineres Intereſſe erregenden 
Vorlagen rief 4) der Antrag des Magiſtrats, bezüglich der An⸗ 
lage eines dritten Filterbaſſins für das neue Waſſerhebe⸗ 
werk zum Preiſe von 65,000 Thlr. eine eingehende Discuſſton hervor. 
Stadty. Rogge begründet das dem dc fe zuſtimmende Votum der 
Commiſſton. Stadtr. Burghart wünſcht feitgeftellt zu ſehen, welche 
Koſten für die volle Inbetriebſetzung des Waſſerwerks noch aufzuwenden 
ſein werden. Man erzähle ſich, daß jetzt nur / der Stadt mit Waſſer 
verſehen werde. Reichen dafür die beiden vorhandenen Baſſins nicht aus, 
ſo würden noch vier neue zu bauen ſein! 

Profeſſor Dr. Förſter erinnert daran, daß das Waſſerwerk feit einem 
Vierteljahre kein gutes Wafſer t Als Grund hierfür wurde ange⸗ 
geben das eine Mal: ein Filter jet nicht ausreichend, weil er zu ſchnell 
arbeiten müſſe; das andere Mal: die Trübung des Waſſers & nur eine 
vorübergehende und zwar dann eintretende, wenn das andere Filter 
gereinigt wird; das dritte Mal: die Filter arbeiten zu la ngjam. Aus 
dieſen verſchiedenen Erklärungen ſcheine hervorzugehen, daß man den Grund 
der Trübung des Waſſers überhaupt nicht kenne. Redner hält unter Hin⸗ 
weis auf die Leiſtungsfähigkeit der Filter, wie fte } 
den, die Anlage des dritten Filters nicht für nothwendig. Um jedoch feſt⸗ 


er ſich dem Beſchluſſe 


gedachten Rohproducte nach Breslau den 


der 


z 


097 die Intereſſen der letzteren in vollem Maße. ü 
a 


al Antrag mit den von der 


ür den Matthias bezirk 


Partikulier 


em die Verſammlung ohne Diseuſſion die Bebtäungen für die 


früher angegeben wor⸗ 


EM siftete, n wache Ursachen das 8 Opaliiren 


r 


Das 
in N 
benöthigten Koſten für das 


i wu den aa er en zu genehmigen, dagegen den Antrag 


N Abftit des Saales in recht unangenehmer Weiſe bemerklich. 


08 
8 vorgetragen, die Fantaſte melodigue von Schubert 


8 Beten und der 3. 


1 a ein nenes Zeugniß für 110 Kae 


Welches eine aa u eiln 
hat. Das in höchſt 
ein beſonderes Intereſſe dar, als auf a de in alt d. e Figuren f 


den Lebensmüden mittelft langer EISEN 
e 


Knecht aus 
ſtraße 6, dadurch, 
während er neben dem mit Stroh beladenen W 
Seitenleitern an die Thorſäulen et wurde. 

n 


ſofo 

polizeiliches. W 
bruar Abends 10 5 zu Oßwitz ein Theil der Rother'ſchen Beſitzung nieder. 
als gerade in den do 


habe, hat ſtch fe d und wurde deshal 


Hören. — Einem 
\ ki fogenannten 


wurden auf dem Bahnhofe der Niederichl. 
1 1 e run vor Abgang des Zuges im Gedränge die 
naies geſtohlen. — 
vor Pie, Tagen lber Ti A ee der ſich Maas nannte, in Arbeit 
und gab dem 


| iſt, gerechtfertigt. 


mn Waſſers habe, beantrage 
Zuziehung 1 ne verſtändigen unt erſuchen zu 
des neuen ae immer trüber wird? 
aurathı Kaumann wei 7 daß in den e ee dafür 
Widerſpruch liege; der dritte Filter ſei unbedingt nothwendig, um 
Filtern in befriedigender Weiſe zu bewirken. Uebrigens werden Ver⸗ 
ſuche über die beſte Art der Fillterherſtellun ng, gemacht; bis jetzt habe man 
hierauf ohne Erfahrung gearbeite 
tverordnneter Neugebauer wünſcht ebenfalls bald die noch 


laſſen, warum das Waf 


durch den Magiſtrat bekannt machen zu laſſen, welche Strecken bereits 


mit Röhrleitungen verſehen, welche demnächſt und zwar zu welcher Zeit 


ſolche e erhalten Au 12 . a der Bau⸗ 
Commiſſton überwieſen.) — Prof. Förſter erklärt, d maß nicht gegen 
die Genehmigung des Magiſtrats · Ant es ſei; alen müſſe der Filter Je 
doch werden und da dürfte dies in nacher Zeit wohlfeiler geſchehen, als 
wen Die Anfichten des Bauraths betreffs der Urſachen fü 
8 Waſſers im Wafſerwerke werden von dem Redner als den Geſetzen 
ir Filtrirung a charakteriſtrt. Er empfiehlt Annahme bieten [5 
mtrages; Nachdem noch Stadtverordneter Anderſohn ſich gegen dieſen 
ware ausgeſprochen und der Stadtbaurath die Wirkſamkeit des Waſſer⸗ 
erks nach ſeinen beiden Richtungen hin beleutchet, beſchließt die Ver⸗ 


örſter, für den ſich nur 32 von 83 Stimmen erklärten, abzulehnen. 
ier Bewilligungen unzureichender Etatspoſttionen wurden 1 5 Discuſſton 
genehmigt, und hierauf die 


ung geſchloſſen. 


Bei der Unruhe der Verſammlung machte ſich geſtern die ſchlechte 


ar Breslau, 14. März. Zum ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtage.] 
wurden in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Zimmermeiſter 
Rogge mit 11 Stimmen als erſter Abgeordneter der Stadt Breslau, 
diele Anton Hübner mit 12 Stimmen als deſſen Stellvertreter 
hlt 
Das Verzeichniß der Vorleſungen,] welche auf der hiefigen kgl. 
Univerſttät im Sommer⸗Semeſter 1873 (vom 21. April d. J. ab) gehalten 
werden ſollen, iſt in Nr. 11 des Amtsblattes der kgl. Regierung zu Bres⸗ 
lau veröffentlicht worden. Den meiſtgeleſenen größeren Zeitungen werden 
dieſe für weite Kreiſe intereſſanten Verzeichniſſe nicht mitgetheilt. 
Im Stadttheater] fand am Donnerſtage die, nach der neuen 
(dritten) Inſcenirung erſte Aufführung von Gounods „Margarethe“ 
unter lebhafter Betheiligung des Publikums ſtatt. Die von den Herren 
Pa pe, Falk und Lüttkemeyer gemalten Decorationen gefielen allge⸗ 
mein, und was die Aufführung ſelbſt betrifft, ſo empfahl ſich ſowohl 
das von Herrn Götze dirigirte Orcheſter, als die Chöre und das Ballet 
durch Präciſton. Unter dem darſtellenden Perſonal zeichnete ſich vor 
Allem Frau Robinſon als Margarethe durch ihren gefühlvollen Vortrag 
und ihr ſinniges Spiel aus, während Herr Koloman Schmidt als 
Fauſt durchweg recht Wackeres bot. Der Valentin des Herrn Robinſon 
war eine hervorragende Kunſtleiſtung. Herr Brandſtöttner genügte als 
Mephiſtopheles billigen Anſprüchen, ein recht netter Siebel war Fräulein 
Steinher. Die Bühnen⸗Arrangements ließen nichts zu wünſchen übrig. 
Frau und Herr Robinſon, Herr Schmidt und Frl. Steinher wurden, 
zum Theil wiederholt, gerufen. 
r. [Concert.] Die am 10. März zum Beſten des Bonifgcius⸗Vereins 
im Saale des St. Vincenzhanſes a gehaltene Soiree war ſehr ſtark be- 
ſucht. Das reichhaltige Programm bot Piecen fan Kammermuſtk, gemiſch⸗ 
ten Chor unb Männerchor. Als beſonders 5 11 ſind hervorzuheben 
eſellſchaftsguartett v. 1 von den Herren Concertmeifter 
Tarnke, Domorganift Greul ich, Taube und Adler ſauber und correct 
ür Cello, die Freiſchütz⸗ 
110 hantaſte für a Aus dem geſanglichen Theil heben wir hervor: 
ie 1. und 4. Scene aus der Frith oled 9 Ma; Bruch, für Männer- 
r und Baritonſolo, das Raff ſche „im Kahn“, die Vesper von 
Theil aus den ee von N. Gade für ge 
chten Chor. Die ide n des Frithiof wurde vortrefftich von Herrn 
die des Rinaldo in den Kreuzfahrern von Herrn Domfſänger 
Neumann mit gleicher Meiſterſchaft ausgeführt. Die ganze Aufführung 92 
leiß und das Talent des Herrn 
die, en veranſtaltet 


iſten Greuli 
BL en fement] auf der Herhorferſtaße iſt 


[Im Hi Idebrandt ſchen Etabli 


5 ſeit einigen Tagen ein 51 00 von Aer talentvollen Mitbürger, dem 

Hiſtorienmaler Moritz Feilen ausgeführtes Wandgemälde ausgeſtellt, Acti 

f 15 des Königs Gambrinus zum Vorwurf 
er 


ft. künſtleri Weiſe ausgeführte Bild bietet inſofern 
eine Rib e 0 ahl bekannter ein eiten dargeſtellt 
Verſuchter Selbſtmord. u ae e 2. 12. d. Abends ver⸗ 
ackträger ſeinem Leben dadurch 1 machen, daß er 
teich ſprang. Zwei eben a nde änner zogen jedoch 
n ans Ufer. Der Gerettete wurde 
ſtern 1 7 nl ein 
eue Schſpeidnitzer⸗ 
daß er beim Einfahren we den engen Thorweg, 
95 einherſchritt, von De 
er Verunglückte, welcher 
1 bedeutende Contuſtonen an Bruſt und Rücken erlitten hat, mußte 
bfort nach dem Mae d e geſchafft werden. 
€ ſeiner Zeit gemeldet wurde, brannte am 22. Fe⸗ 


Mu te 11 
en Wa 


dann nach ſeiner Wohnung gebracht. 
N Kreis Breslau, an dem Hauſe N 


rtigen e eee ein Ball abgehalten 
Brandſtiftung 1 1 5 
vorgeſtern ein in 


wurde. Der Verdacht, daß hier eine böswilli 9 
ohnender Schiffer als der Brandſtiftung verdächtig zur Haft na 
Der Groll darüber, daß ihm nicht geſtattet wurde, am Balle Theil zu 
nehmen, hat ihn veranlaßt, das 10 anzulegen, um die 1 zu 
Se d d vorgeſtern jam Ziegelaus adeplage 

chlunge) 1300 Stück kegeln geſtohlen worden. — Die 
Bahnh je wieder recht bemerklich. So 
ärkiſchen Eiſenbahn 0 
ortema⸗ 
mentenbauer auf der Durcbiesgate nahm 


Taſchendiehe machen ſich auf den 


euengagirten 12 Thlr. Vorſchuß, damit er ſeine Sachen 
beim Spediteur abholen könne. Der angebliche Maas hat ſich jedoch N 
wieder ſehen laſſen. Da ſich derſelhe ſowohl auf der Herberge, als bei 
ſeinen Quartiergebern den Namen Müller“ bei 110 t hat, ſo ſcheint die 
Annahme, daß der doppelnamige Patron muthmg ein Schwindler 


Strehlen, 10. März. [Die Gymnafialfrage! iſt nunmehr er⸗ 
leigt, da die wäsche De örden 6 ſtimmig den Beſchluß gefaßt haben, 
See 8 d. J. das neue Gymnaſium mit den 3 unteren Klaſſen izu er⸗ 

ffnen. Ei} der mündlichen el des Geheimen Regierungs⸗Rath 
a Dillenburger beim Provinzial⸗Schul⸗Colle n ſteht dies außer 
allem Zweifel und befindet ſich der Bürgermeiſter Schmidt ſchon heute in 
Breslau, um zunächft dieſe Angelegenheit bei der königlichen W ee 
zu betreiben. Diejenigen Eltern alſo, welche ihre Kinder zu Michael 
reslau oder Ohlau bringen wollten, werden gut thun, ſich nicht damit 
au übereilen. 5 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 14 März. [Amtlicher Producten⸗VBörſensericht.] Klee⸗ 
ſaat rothe, flau; ordin. 10-11, mittel 11½ —121/s, fein 13—14, hochfein 


14½—16½½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, weiße, matt, ordinäre 


1012, mittel 13—15, fein 16—18, hochf. 19—20½ Thlr. pro 50 Kilogr. 
— Roggen % 1000 Kgr. unverändert, „März und März⸗April 56%, Br., 
. April⸗Mai 56¼ bez., pr. Mai⸗Juni 555 Gd, pr. Juni⸗Juli 55 Br., 


gr Sept. Oetbr. 52% Br. — Weizen „ 1000 Kigr. 7. März 85 Br. — 9 


Gerſte 1000 Kilogr. ps März 52 Gd. — Hafer n 1000 Kilogr. e 
März 42½ Gd., n April⸗Mai 43½ bez. u. Br., n Mai⸗Juni 44 ½ bez. 
u. Gd. — Raps % 1000 Kil. pr. März 98 Br., pr. Sept.⸗Oct. 98 
Br., 96 Gd. — Rübſen pr. 1000 Kil. per Sept.⸗October 95 Br., 93 Gd. 
— Rüb hl matter, 100 Kilogr. loco 21 Br., n März u. März April 
21½ Br., neue Uſance 22¼2 Br., pr. April⸗Mai 21¼ bez., ½ Br., neue 
Uſance 22 Br., pr. Mai⸗Juni 22 Br., pr. September-Octbr. 22 Br. 
u. Gd. — Spiritus matter, gek. 10,000 Quart, n 100 Liter A 100 pCt., 


Br. 5/ Gd 


aſſerwerk nete en ir fehen; er SIE. 1 


ir die Trübung 


nd mit 120 
‚find, zu vergrößern. 
fließenden an emittirt werden. In der für den 19. April en |; 
General⸗Verſammlung wird auch hierüber Beſchluß gefaßt wer 


Sa Eiſenbahnbau 763¼, O. S. E. Bedarf 1611, a ei 


el. nitkoe Antwort, ſondern erbat einen Aufſchub zur Verſtändigung mit 


8 nach 


loco 106 Br., 15 Gd. . Mürz W 
pr. Mat- Juni 18½¼ Br 
ſpeciele Marken auf Lieferung 8 Thlr. au bedingen. 

Die Versen Canton 


f „Breslau, 14. März. Breslauer Schlachtviehmarrt. Marktb ericht f 


Woche am 10. u. 13. März. Der Auftrieb betrug: 1) 307 Stück Rinde! 

(darunter 152 Ochſen, 155 Kühe). Man zahlte für 50 Kilogramm 
I e excl. Steuer N 1850 10 Ur., zweite Qualität 
S weine. 5 


für 20 . Fleiſch 5 exel. san, Waker 52.67 nk 2 
Dualitä 


"ofen, 13. März. [d. Namrolb- Wetter: ſchön. Rot 
( u Kit) eher e ſpl., ‚Bon 8 54, pr. Mi ” 
ai 543 pr. Mais 


ai pr. April 172% Gd., pr. April 
bez. u. Gd., pr. Mai 18 Br. pr. Juni 1814 bez. und Br., per Juli 1875 
bez. u. Br., pr. Auguft 182 9 Br. 


— — — — 
Hamburg, 13. März. Die Dividende der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 1 
Paketfahrt⸗Actien-Geſellſchaft ift für das Jahr 1872 auf 16 Procent oder 
en smark für ganze Stücke, 55 1 für Viertelactien feſt · 
geſe 


Wien 12. Mär 
heutigen Sitzung beſchloſſen, das Aetien Capital durch Ausgabe von 50 
fl. ein zahlten Actien, welche den alten Actien 

ie neuen Actien ſollen mit einem in den 


en 


Petersburg, 13. März. Bei der heute ſtattgehabten ee 
1866er Prämien⸗Anleihe fiel der Haupttreffer von 200,000 R r. 20 
der Serie 15,709; 75,000 Rbl. fielen auf Nr. 32 der Seile 11,811; 
40.000 Rbl. elen auf Nr. 28 der Serie 8875; 25,000 Rbl. ſtelen auf] E 
Nr. 45 der Serie 19,747; je 10,000 1 zien, auf Nr. 26, Serie 19,311; 
auf Nr. 49 der Serie 12,147, auf N der Serie 2197; je 8000 Rbl. 
fielen auf Nr. 10 der Serie 1403, Kar N. 19 der Serie 1301, auf Nr. 7 
der Serie 226, auf Nr. 43 der Serie 5805, auf Nr. 15 der Serie 12 788; 
je 5000 Nhl. fielen auf Nr. 38 der Serie 1482, auf Nr. 15 der ee 
7445, auf Nr. 4 der Serie 11,750, auf Nr. 33 der Serie 4550, auf Nr 

der Serie 11,622, auf Nr. 5 der Serie 3773, auf Nr. 20 der Serie 42 


I 1Vefigveränderungen in der Provinz.] Rittergut Wohnwitz, 
Kr. Neumarkt, Verk. ic ee ernhardt Klemm auf Wohn⸗ 
Bil fahre Fabrikb Ei Weiß; ühlen 
Münſterberg, Verk. Eben efiter Schneider daſelbſt, Käufer Müller⸗ 
meiſter Gierth aus Strehlen. Freigüter Nr. 6 und 12 zu Damsdorf, 
Kr. Breslau, Verk. Gutsbeſſtzer Groſſer in Damsdorf, Käufer Oekonom 
Vogel aus Kuſchlau bei Strehlen; Freigut Nr. 1 zu eder Ross Kreis 
Görlitz, Verk. Gutsbeſitzer Baumgart, Sur, Rentier von inkwi 
reigüter Nr. 14 und 5 zu Klein llguth, Kr Oels; Verk. Erbſcholtiſei⸗ 
eſitzer Jerchel'ſche Erben zu Klein Ellguth, Käufer ' Landwirth Wege⸗ 
haupt zu Strom. 


Telegraphische Course und Börsen nachrichten. (W. T- B.) 
Pre 14. mul Sthlu$-Eourje. [Erſte eſche.] Schluß feſt. 


c. preuß. 05 A 3½ proc Staatsſchuld 91¼½, Poſener 
Saane 3 La, LH: Rente 94/8, Lombarden 114½, ſterr. 
taatsbahn Defterr. ECredit⸗Act. 207½, Italien. Anleihe 63/8, 


Amerik. Anl. 8 5 Türk. proc. 1865er Anl. 53/8. Rumän. Eiſenbahn⸗ 
Obl. 45, 1860er Loose 96/8, Oeſterr. Papierrente 653 3, Oeſterr. Silber⸗ 
rente 671½ Centralbank 110, Oeſterr. 1864er Looſe 100 ¾, Bayr. Pram. 
Anl. 113½, Wien kurz 91%, Wien 2 Monat 91. Hamburg lan 
92 8 do. —, Rn kurz — Warſchau 8 Tage 820 Deften. 


Lg, Ruff. Rot 
Discontobank 11975, do. do. junge =, 


oten 
en 821 8. 

Schleſ. Bankverein 1628, 

Schmidt 89, Laurahütte 266, Darmſtädter Credit 190¼, Oberſchl 

Litt, A. 223. bl eiburg 167 Bergiſche 121¼, e 113,14 


atzo 


15 5 12. 13 12 
3% Rente 56, „ 45 56, 70] Lomb. Prior. 256, 75 257, 00 
Ital. 5% Rent 65, 60 Su Tabaks⸗Act. 860, 00 861, 25 
Franzoſen (gest.) 7727 110 773, 75] Fürken de 1865 55, 25 55, 10 
Anleihe de 1871 89, 004 Neue Türken 1869 337, 50 337, 50 
dito de 1872 90, 871 90, 70] Türkenlooſe 180, 50 180, 00 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. 442. 50 442, 50 6% Ver. St.⸗Anl. —, —| —. — 
Paris, 13. März. ( chluß.) Staliener 65, 50. 
eee 13. März. f 4 Uhr. R Ruhig. 
chluß⸗Courſe vom 34 12 
Conſolss 92/8 92/5 re Rufen de 1864 973/ı| 98 
Neue Spanier. — 52 2 . 59/ 595% 
Italien. 15 5 Rente 64½ 64508 Tur Anl. de 1865 548 54 
Fomharden 12 128115 6proc. Türk. de 1869 66 657/5 
Mexicaner 8 Ver. St. Anl. 
öproc. Ruſſen de 1822 93½ 931/5 de 1882 92⁰ͤ ] 92ʃ½ 
London, 13. März. (Gantauswels). Total-Reſerve 15,031,214, 


Notenumlauf 24,747,010, th 24,778,223, Portefeuille 24.395, 038, 
Guthaben der Privaten 18,216 8 Guthaben des Staatsſchatzes 15, 914, 163, 
Ae ede A 7040 Pfd. 

Wien. 14. März. Aid. Sp Beinen Schwankungen entſchieden 
beſſer, lebhafter fell 


N ourſe. 
Il 14 13. 

Rente 71 . 11. 90 En Eiſenb.⸗ 
Nation.⸗Anlehen 73. 70 73, 60. en⸗Cert.. . 333, —. 332, 50. 
1860er Saole . . 104, 10. 104, 50. Son Eiſenbahn 187, 75. 188. —. 
1864er Looſe 145 50.1146, —. London 109. 15. 109, 10. 
Credit⸗Actien . 338, 25. 337, 75. || Galizier .. . 226. —. 226, 50. 
Nordw e ‘ 215. 805 217, 25. Unionsbank . . ..252, 50 255, —. 
Nordbahn 228. — Kafſenſcheine 5 163, —. 163, —. 
Anglo 5 317, —. 316. 50. Napoleonsd' or 8. 74. 8, 74 
Franco ag 1 50 le 294, —. 255 


Frankfurt a. M., 13. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min  (Schluf- 
Courſe.) Feſt. Demmi, Straßwelgener Stamm⸗Actien 175½, dio Drig- 


ritäten 79½. 
Sa ⸗Courſe vom 


13 A 13. 12. 

Berliner Wechſel 105 10⁵ Neue Franzoſen — | 314 
amb. dto.. . 105 105 Lombarden“) 200/201 ½ 
ondoner dto. . 1181/, 118 ½ | Böhm. Weſtbahn 2563 4 2563/1 
ariſer dto . 92 92 Galizier?) 243½ 243½ 
iener dto. 1071 107½¼ Bayr. Pram. Anl. 113¼8 11348 
Minden ⸗Looſe 96 96 Neue Badiſche. 1038 10334 
apierrente . 6556 6578 1860er Looſe 97 9738 
Silberrente 68 687½ 1864er Looſe . 175½ 17534 
Amerik. 1882 953/957] Rufſ. Bodencredit 9157 91/8 
Türken „ 51%¼ö 51 Ru Bankverein  1673/4| 1677/5 
Ereditactien⸗) 2364 365 ½ Wechslerb. 105 / 105 ¼ 
Alte Franzosen) —.356½ 358 ¼ on Rosie 84½ 84/8 


Per medio xeſp. ver ultimo 

Frankfurt a. M., 13 Mat rz, Abends. Effecten⸗ Societät. Amerikaner 
953, Credit⸗Actien 364, Staatsbahn 356, 75, Lombarden 200, 75, 1860er 
Looſe 97, Silberrente 67, 15, 1 510 50. 1049, Hahn' ſche Cirestendant 
135, 25, Deovingisl,Diecontobant 178, 50. Still. 


„ . April-Mat 17 bez 1. . Dresden, 13 
„ pr. Junk, Suli 1813 Br. — — Zink, h 


tember⸗Oetober 52¾8. 


(Ber Generalrat der Anglo⸗VBank!] hat in 55000 N 


leichgeſtellt m. 
be | m 


beſitzung zu Reindhrfel, Kreis 


6. ferſt nach Publication der Abänderung der 


Wetter 


D ee n 
x NY ai * 


15 8 


Dre 105 
en 5 e | 


05 8; 


91 f en 429, Italien. 

Ren ache a gun 5 ER 

20806 120% bd. Bank 187, Prop. Disc. 179, 

e] Anglo⸗deutſche 2 denk 117½ do. neue 111, Stele Landmbk. 103, 
Dortmunder n Wiener Unionb. ram. 
128, 66er . —. ud de or 9118. Ain e 409 

Hamburg, 13. N Abends 8 Uhr Abendbör e.] 


Amerikaner 913/,, Aalener 645 Lombarden 


Hoc 50, Creditactien Defterr, Staatsbahn 764, Nordweſtbahn 502 
1 | gauie 117, 75, Ae 269, Dortmund 183, 75. Ziemlich 
„ Till, 


7 13. abi Nachm. 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen loco 
55 jahr, per . Juni und pr. e 831½¼8, pr. 
Septeniber-Deto Roggen loco 50-56, pr. März 54½ nom. 
per Frühjahr 53 ¼, 15 Mal. Juni 535, pr. Juni⸗Juli 53%, pr. I 
. Rüböl loco 100 Kilogr. 225 ß, pr. 
Er April-Mai 22, per September⸗October 22½¼ Br. — Spiritus 990 
Te, pr. 221 105 r 177%, pr. Mai⸗Juni 18¼, per Juni⸗Juli 18 ½. 
emen, März. Petroleum ſteigend. Standard white loco 


17 RR 
3. März, Nachmitt. 4 uhr 30 Min. Getreide ⸗Markt. 
un a nn 363. — Roggen pr. März 184½, per 


6000 B. Ki ! 
ee 13.: März. Baumwolle. Gags. Berht) 12,000 B. 
Umſatz, davon für Speeulation und Export 2000 B. Tend.: Stetig. 
iddling Orleans 9, middling amerikaniſche 9½, fair Dhollera 6716 
middl. fair Dhollerah 575, good middling Dhollerah 5½ middlin 
Dhollerah 41 8, fair Bengal 4, fair Broach — new fair Domra % 9508 
fair A 0 65 fair Madras , fair Pernam 10¼, fair Smyrna 7% fair 


Egyptian 10¼ 

New⸗Hork, 13. März, Abends 6 Uhr. ERS Sad Wechſel 
auf London in Gold 108, Gold⸗Agio 15, 18855/;0 116½, 
do. neue 113 ¼, do. de 1865 116½, Erie⸗Bahn 0 Illinois 122, 
Baumwolle 20%4, Mehl 7, 65, blen Petroleum in New⸗Nork 19, do. in 


Philadelphia 181%, Havanna⸗Zucker Nr. 12 94. 
EEE EEE SEEN TESATRENTTEIEEE ET TRE RETTET ETC 


Telegraph che Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 
Berlin, 14. März. Das Abgeordnetenhaus nahm die übrigen 
Paragraphen des Geſetzentwurfs über die Vorbildung der Geiſtlichen 
in zweiter Berathung unverändert an und beſchloß den von Klotz und 


Kannegießer beantragten Auer eue, lautend: Das Geſetz tritt 


Verfaſſungsartikel 15 und 
18 in Kraft. 

London, 13. März. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
zeigte Gladstone an, daß das Cabinet in Folge der bei der jriſchen 
Univerſttätsbill erfolgtetn Abſtimmung um feine Dimiſſion gebeten 
und daß die Königin dieſelbe angenommen habe. Derſelbe ſtellte den 
Antrag, das Haus möge ſich bis Montag vertragen, das Haus nahm 
den Antrag an. 

London, 13. März. Dem „Globe“ zufolge berief die Königin 
Disraeli, welcher ſich ſogleich in den Buckingham Palaſt begab. Im 
Oberhauſe gab Lord Granville dieſelbe Erklärung ab, wie Gladſtone im 
Unterhauſe, und beantragte Vertagung bis Montag, welche auch das 
Oberhaus beſchloß. 

London, 14. März. Dis raeli en der Königin keine defi⸗ 


ſeinen Freunden, deren mehrere gegenwärtig ſich auf dem Continent 


St. aufhalten; Disraeli telegraphirte an Derby, Cairns und Carnarvon. 
Den Morgenzeitungen zufolge würde Disraeli der Königin die Beru⸗ 


fung Gransilles vorſchlagen zu einer proviſoriſchen Cabinetsbildung 
bis Juli, wo die Auflöſung des Unterhauſes ſtattfinden wird, es iſt 
au. l daß Granville acceptire, keine Partei will die Initi⸗ 

der Auflöſung ergreifen. 

London, 14. März. Die Morgenzeitungen melden, daß das 
b Pineta Gladſtone bis zum Schluſſe der Seſſion weiteramtiren 
würde. Die conſervativen Parteiführer ſeien angeſichts einer Oppoſi⸗ 
tionsmajorität von 90 Stimmen zur Uebernahme der Regierung it 
geneigt. 


Brüffel, 13. März. Die Deputirtenkammer hat mit 76 gegen 


24 Stimmen die Geſetzvorlage über den Wiederankauf der Eiſenbahnen 


des Grand Luxembourg angenommen. 7 Deputirte enthielten ſich der 
Abſtimmung. 
Bern, 


13. März. Der Regierungsrath von Solothurn hat 


ſich gegenüber dem Cantonsrathe dahin geäußert, derſelbe möge auf 


den mit 2165 Unterſchriften verſehenen Initigtivantrag, wonach die 
Beſchlüſſe der Diöceſanconferenz bezüglich Lachat's und der Beſchluß 
des Cantonsraths, betreffend die Inſchutznahme des von Lachat ſus⸗ 
pendirten Pfarrers Gſchwind der Volksabſtimmung zu unterbreiten 
jeien, nicht eingehen, weil die Begründung dieſes Antrages durch den 
angezogenen § 32 der ſolothurniſchen Verfaſſung nicht zutreffend ſei. 

Verſailles, 13. März. Die Nationalverſammung hat bei der 
heutigen Endabſtimmung über den Geſetzentwurf der Dreißiger⸗Commiſion⸗ 
im Ganzen dieſe Vorlage mit 411 gegen 234 Stimmen angenommen. 
Der Präſident der von Republik erſchien einen Augenblick! 5 Sitzungsſage 
und wurde vielen Deputirten lebhaft begrüßt. 

Rom, 12. März. In der heutigen Sitzung bir Deputirten⸗ 
kammer verlas der Präſident Biancherie ein Schreihen des Herzogs 
von Aoſta, worin derſelbe feinen, Dank für die ſeitens der Kammer 
an ihn gerichtete Ergebenheitsadreſſe ausſpricht; er habe die ſpaniſche 
Krone in der Hoffnung angenommen, dem Lande Ruhe geben zu können; 
nachdem er jedoch eingeſehen, daß Spanten unter ſeiner Regierung 
nicht glücklich werden könne, habe er der Krone entſagt, mit dem Be⸗ 
wußten, die beſchworene Verfaſſung loyal beobachtet zu haben; Italien 
werde in ihm i immer einen patriotiſchen Soldaten finden. 

Waſhington, 13. März. Der Schatzſecretär Boutwell iſt zum 
Senator für Maſſachuſtets gewählt worden; wahrſcheinlich wird ider 
bisherige Aſſiſtent im Schatzdepartement Richardſen an ſeiner Stelle 
das Finanzminiſterium übernehmen. 

Shanghai, 13. März. Der e Aleris von Rußland 


kam heute hier an. 
Meteorologiſche 
S Breslau, 3 u. a März. Nm. 2 u“ Ab. 10 U. Morg. 6 U 
Luftdruck bei O. 8 32743 327/96. 326.57 
Lu ie 2 e 69,3 + 409 29,9 
De 1155 e 00 60. 2 1004 94 50 
Aung „ 82 v 5 

, sion 1:21.88. 
„ Ber wolkig. trübe. Ncht. Reg 


Breslau, 14. März. [Waſſerſtand.] Op. 17 F. 2 3. u. 3 F. 10 3. 
(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


ar Kern 


a Billige Noten. 


i Wiener Weltausſtellung. 
Die Verſendung der Ansftellungs-Gegenftände erfolgt durch Vermittelung der Gebet d. Jung tr. letzte Rose à nur 
Empfangsſtellen und auf öffentliche Koſten nur bis zum 25. März d. J., nach dieſem 2¼ u. 3 Sgr., Klostergl. Silberf., 78 
Tage iſt ſie von den Ausſtellern für um Rechnung zu bewirken fordg. 2. T. à nur 3 u. 5 8 Sgr. — Zap- 
Da gegen Ablauf der Friſt die Sendungen ſich häufen und Dadurch Stodungen|fenstr. u. (Gebet, Walzer e. Wahnsg., 
des Transports und Beſchädigungen der Waaren herbeigeführt werden, ſo empfiehlt Alpenhorn, Wallace Concertp, à nur 
Es ſich im Intereſſe der Ausſteller mit der Fe ane de r 5 Sgr. Mandolinata à nur 5, 7½ und 
ſchon jetzt ſo ſchleunig als 11005 vorzugehen. 12½ Sgr. — Th. Vaterhaus, Haidegr. 
Breslau, den 12. März 187 Quadr. sch. Helena, Gute Nacht d. m. 
Königliche Regierung, Seen des Innern. h.Kind, Arie. Stabat Mater, Louis XIII. 


Gavotte, 3 Liebchen (2hdg.). Potp. ]“ 
Wiener Weltansſtellung 


Lohengrin, Hugenotten, Tannhäuser, 
f a Die Verſendung der Ausſtellungsgegenſtände erfolgt durch Vermittelung der n 


Empfangftellen und auf öffentliche Koſten nur bis zum 25. März N, Veispr. h. Herd, 
Tage iſt fie von den 


1 

ST. 

d. J. nach dieſem (ahg 7 Sg ur 

Ausſtellern für eigene Rechnung zu bewirken & 62 05 5 Am BL Di 1 

Da gegen Ablauf der Friſt die Sendungen ſich häufen und dadurch Stockungen 1001 Nacht, Ae à nur 10 Sgr. 

in in d un der ee 1 fai de 1 ſo gende „Gleis & Co 
Intereſſe der Ausſteller, mit der Einlieferung der Ausflellungsgegenſtände 5 
Won jetzt ſo ſchleunig als möglich vorzugeben. 5 e —— 1 
Breslau, den 13. Marz 1873. — 

Bekanntmachung. 

SM Gemäßheit der Beſtimmungen über Claſſificirung der Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Mannſchaften rückſichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältniſſe 
(Beilage 3 zu der Verordnung vom 5. Di e 1867 betreffend die Organiſa⸗. 

ion der Laudwehr⸗Behörden und die Dienſtperhältniſſe der Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes) wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ALLG 100 5 

Ä Sg der unterzeichneten Commiſſion zum Bebufe der Entſcheidung über die G 

ſuche um Su e Zurückſtellung bei etwa eintretender Mobilmachung 85 

N u n ig en ken Orth | gegeben 

n hieſiger Stadt und in den vormals ländlichen Or en 

Gabitz, Neudorf⸗Commende, Höſchen, Huben, Manchen wellen an N Alt] Leuckartsche . ane 
Scheitnig wohnenden Reſerve und Landwehr⸗Mannſchaften, welche einen Grund E 
zur Zurückstellung nach $2 ker oben gedachten Aalen 6 eltend maghen zu Töne) 5 . 8 ame 15 "Ecke 

nen glauben, werden daher aufgeforde⸗ t, ihre desfallſigen ehe nach nach dem vorge⸗ i Schunbrücke. 30-33 

ſchriebenen Schema, welches in dem magiſtratualiſchen Bureau VIII, Eltebe fr —— er ash 
Nr. 12 unentgetllich verabfolgt wird, bis zum 15. April c. beim hieſigen Magiſtrat 
aue , Später eingebende Geſuche können nicht berückſichtigt werden. f 

en dem obi en Sermine Ba bie Aut di deri Den ect 0 Confirmationsgeschenke 

eſuche als begründet erachtet worden find, durch die hieſigen Zeitungen öffentli 25 

‘bekannt, gemacht worden, weshalb jede beſondere Beſcheidung auf die eingegange⸗ in grosser Auswahl zu Verschie- 

men, Geſuche unterbleibt. 


Königliche Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion für die Stadt Breslau. 
ee Cibil-Vorſitzender 


Donat. Im Auftrage Kleineiſen. 


Oberſchleſt ſcher Cecdit⸗ Verein. 


Freischütz, Martha, Troubadour, Wald- 
vögl. 190 Miserere a. Troubdr. & 


Messen 
Gradualien, Litaneien, Offertorien, 
sowie jede Art Kirchenmusik in 


A leichter, schwerer, einfa- 
3 cheroderbrillanterBearbeitung } 


sind in grosser Auswahl vorräthig 
und werden gern zur Ansicht ab- 


densten Preisen sind vorräthig 
Leuckart'sche Buch- u. Mus. 
Hndl. Kupferschmiedestr. 13. Ecke 


5 Schuhbrücke. [84-8 


Das et Nuſſt che SE u 
Wannen⸗Bad“ ufle 2 fich mr am 


hrt bli f. 
Die Herren Actionaire werden hierdurch zu d eg lofterftr 55 6 . kl. 
am 2. April e. Nachmittag 3 Uhr Feldgaſſe Nr. 22² 


im Saale des hieſigen Rathhauſes ſtattfindenden ordentlichen General⸗Verſamm 
ergebenſt eingeladen. ſammlung Vrieſbogen u. Couverts 
N mit farbi gem Monogramm 
à 100 1 Thlr. u. 1¼ Thlr., 
in weißer Hochprägung 
100 10 Sgr., 12 u. 15 Sgr. 
Viſitenkarten 
185 Bene: Art angefertigt, 
100 St. auf vo Bu 15 Sur, 
100 St. auf gelb Carton 20 
100 St. auf marmor Carton 25 
100 St. auf 8farbigem Carton 1 Tölt. 
Ph botographie⸗Alhums 
a 10, 15, 20 u. 25 Sgr., 
zu 50 u. 100 Bildern à 1, 2 u. 3 Thlr., 
mit Muſik à 5, 6, 8 u. 10 Thlr. 
chreibmappen 
mit Einrichtung a „5 1 1 Thlr., 


1¹ 
Noten⸗ 5) tappen 
a 7½, 15, 17½, 20 u. 221 555 Sgr. 


N Raschkow jr, 


1. Gee Perſct, Genehntahne ker Sans Nedining amd 
eſcha eri enehmigung der Jahres 5 
Gewinn⸗ Vertheilung und Ertheilung der Ne 5 

ahl von drei Rechnungs⸗Repiſoren (§ 35 des Statuts); 
3. Helen der Tantieme für den erſten Aufſichtsrath. 

. Wegen der au zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung ver- 
weiſen wir auf 8 24 unſeres Statuts und. find die 10 zu dieſem Zwecke nebſt 
einem arithmetiſch geordneten, doppelten Verzeichniß b 

ſpäteſtens den 26. Mürz a. c. in Breslau bei der Breslauer 
Wechsler⸗Bank und bei den Herren Oppenheim K Schweitzer, 

in Ratibor bei unſerer Caſſe 

zu deponiren, wogegen nach $ 32 des Statuts Legitimationskarten ertheilt werden, 

welche auf die Perſon des Deponenten oder für deſſen gehörig legitimirten Bevoll⸗ 

mächtigten lauten. 
Ratibor, den 13. März 


Der Aufſichtsrath des Dberfchlefichen Greditvereing, 


inrich. Doms 


Monats -Neberficht 


der eonmunalftänbiihen Bank für die Preußiſche Oberlauſttz Wir N Due: [639 
8 ultimo A 1878. d 2 
5 etiva 8 h 
Geprägtes Geld 336,146 Thlr. 29 orse 23 
i Ss Banknoten und Safferammeifungen 51,094 Holsteiner 
N Dre TS KR 
“ Lan dbeſtände CVVT 22,8998 Austern 2 
A t Forderungen gegen Sicherheit 1 is g 5 eigen 
5 FU, . 
Grundſtück⸗ und diverſe ausſtehende Forderungen 56,367 A 
5 Se enen 5 strachaner 
anknoten im Umlau 7 5 ei 998,550 Thlr. G j 
Depoſiten⸗ und Giro⸗ Fapitallen 940, 183 = A AT 9 
„Guthaben von Privatperſonen . 966,395 . 
. Stammeapital (S 4 des Statuts). 1,000,000 = Birk-, Hasel- 


Reſerve⸗Fonds . N 250,00 
Görlitz, den 28. Februar 1873. 
Commounalſtändiſche Dank für die ne Oberlauſy 
An 8 70 zu einem Fonds zur Unterft 1 0 unbemittelter Gewerbetreiben 
i 


der, welche die 15 de eat ae Verein zu 
Beuthen „Gew.⸗Ver. in © 


Sohneehühner, 
Wald- 
| Schnepfen, 
Kieler Speck- 
Bücklinge, 
Sprotten 
Sseckflundern 


schönsten algierischen 


Blumenkohl 


und französischen 


Kopfsalat. 
Erich & Carl 
Schneider, 


Schweidn.-Str. 15, 


zur grünen Weide. 


erſucht. 465 
Der Ausſchuß des S zac 11 9 5 Gewerbe: Serien 


Bekanntmachung \ 

Die Herren Actionaire der Spremberg⸗Görlitzer Chauſſeebau⸗Ge ſellſchaft Inden 
wir hierdurch zu 150 auf den 
24. März c., Vormittags 10 Uhr, 
im Stindehauſe zu Görlitz anberaumten General⸗ e ein, in welcher 

über 1 Auflöſung der Actien⸗Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden ſoll. 
§ 18 der Statuten find die ausbleibenden Actionaire den Beſchlüſſen der 

Gel e unterworfen. 
Görlitz, den 4. März 1873. 


Das Directorium der Spremberg⸗Görlitzer 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 


Wiener Weltausstellung. 


Das techniſche Büreau der e Commiſſion iſt am 
ander Tage nach Wien verlegt. Alle Schreiben und Anfragen, 
ſich auf die Raumzumeſſung und das Arrangement der Aus⸗ 


e esche, Mu) daher ar vie Deutſche eee 


2 


Commiſſion, Wien, Eliſabethſtraße Nr. 9, zu richten. 1 
Berlin, den 12. März 1873. Kin der-Wäsche 
Cæutrl. Commiſſion für die Wiener H. W l, 


dess 


1 
ya 


Ibrechtsstr. 57. 


Ausſtellung 18783. 


Moser. 


5 Ink 15. Mitz 1873. 
Hiermit; die erpgbenfte 90 0h daß ich das ſeit 38 en geführte 


si Gil lünterie⸗ und Schuhwaareu⸗Geſchü N 


mit dem heutigen Tage an meinen Sohn Jacgqnes mit ſämmtlichen Activas u e deere a e 

(Haſſivas find nicht vorhanden) übergeben habe. Sit 

Indem ich für das mir geſchenkte Wohlwollen meinen beſten Dank ausſpreche, ade 

bitte daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


B. K. Schiess. 
ee Pente auf obige Anzeige, bitte das meinem Vater i a fo reichem a 


Vertrauen auch auf mich gefälligſt übertr u wollen; ich werde 
gelte bemühen, 15 daſſelbe durch ſtrenge Meller al ; 515 1 


und jchiwer, 


garnig u 


— 


Richard Menzel 
Schuhbrücke u. ut Ecke. 


trohpap Ctr. 3u 
I Se esch Se 


erhalten und 5 See 
Her Hochachtu 


A Schiess. 


——— circa 400 Morgen beſter Boden, in Schl. 


zu kaufen geſucht. u Dfferten 
werden unter P. 


u. Vogler, Ning 29, erbeten. 
rc beabſichti A e mein Wohnhaus in 


— e 


H Segelleiwand uU. „Drillich en auch 


in größter eh offerirt zu ſoliden Stearin⸗ und . sale 
1 


— Th. Berndt . Gr. Scheiknigerſtr. 12g. 551 


Wir laden ane Miftoliber 0 Dontierta „den 20. die Monats, Abend 0 
ae in unſer Geſchäftslocal, alte Zeh Nr. 14. 1. Etage zu N 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: Geſchäfsbericht pro 1872, Ertheilung der Decharge der letzten 
werben. Güter, welche ſich zur Anlage 8 Wahl des 1 d der R 
einer Zuckerfabrik o. z. and. zinduſtriellen Suu 0 den 14 März 1 und der Rechnungs⸗ Meisen. 


Anlagen eignen, erhalten den Vorzug. Conſum⸗ 10 Spar⸗Verein, eingetragene 


Cuts Kauf 


Der Chef eines 1 5 


7% 
ordent 
lungshauſes ſucht durch mich ein größ. in \ 
Rittergut oder eine Herrſchaft in ein. 

Schleſien, frequent 0 0 käuflich zu er⸗ 


ng 


eut. H Hand 


Anzahlung wird in jeder Höhe geleitet. 


ie Herren Selbſtverkäufer, welche 
hierauf zu reflectiren geneigt fad, werden Genoſſ enſcha aft. 
unter Zuſicherung ftreng. Diseretion Oelsner. Jacob. Sachs. Vaillaut. Maul. 


— 


Breslauer Volksbank 


emaetrasen: Genoſſenſchaft. ) | 
ER der am 31. d. M. ſtattfindenden ordentlichen General⸗Verſammlung Tame | 
auf die Tagesordnung: 


Die im § 31 des Statuts unter Nr. 1 genannten Angelegenheiten. 
er Vorſtand. 
Menzel. 


erſucht, mir ihre bezügl. Offerten reſp. 
Anſchläge recht bald zugehen zu laſſen. 


Langer. 
Kaufmann. Weidenftr. 2, 1 Tr. 
Ein Rittergut 10 
Scherzer. Prochnow. 


BSP! 


bei Haaſen⸗ ierdurch beehren wir uns anzuzeigen, da wir hierorts unte 
u: U. Vogler. Ring 25 e der es 1 0 55 9 5 hi ! 


"15-80 Morgen: Land am Wehe) Hirſehberger Holz⸗ Gementfabrik 
be een unter S. 49, ale galſen. eine Helz⸗Cementfabrik neu begründet haben. 
Ausreichende Kenntniſſe und genügende Mittel ſetzen uns in 
den Stand, allen gerechten Anforderungen entſprechen zu können, und 
bitten wir deshalb, unſer Ur ternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


belegen, wird von einem ernſten Käufer 


ſtein & Vogler in Breslau, 
erbeten. 


Ein bedeutendes Fabrik⸗Geſchä 
nehſt Grundſtück iſt n zu Km 


N a: u 0 un d a A Gleichzeitig bemerken wir noch, daß wir auch die Anfertigung 

geber ade u die compfetter Holzcement⸗Bedachungen zu den billigſten Preiſen, unter 

A Wogler, Nita 2 erbetch aſergh zen mehrjähriger Garantie, übernehmen, 5 5 zeichnen 
Hirſchberg i Schl! im März 1872 


ing 29, 


1307 1576 


Hanſenau bei ih nebſt Beigelaß u. Hochachtungsvoll 
8 > es 
W noch einige, Morgen Aer dern Johannes Hahn. A, F. Menzel. einer Eansckyl 
gegeben werden. Näheres bei mir ſelbſt 
zu erfahren 5 7¹ m = z 
Ein Haus Die zu Dampibetrieb eingerichteten 
5 hit Läden — Geichäftslage — 6000 Toe Schmiede- und Stellmacherwerkstät- 


Ertrag, ſoll für ca. 80,000 Thlr. 57 0 
werden. Offerten sub. Chiffre G. 3407. 
befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Nudolf Moſſe in Breslau 
nitzerſtraße 31. 


Zu verkaufen 
wegen Kränklichk, ein gut gebautes Haus 
in der Sandvorſt. mit e 6 Fenſt. 
Front, gr. Hof, Seitengeh. viel Boden 
und Keller und alte Miethen mit 9,000 
Thlr. Anz. Näb. an von reellen SUR ; 
unter A. Z. 10 post. rest. fr. 


Einige V Viehweideparzellen ö 


ſind ſofort zu verpachten. Näheres im 
Bureau der ſſchleſiſchen Centralbank . 
Landwirthſchaft und Handel. [6 u 


Keftaurations- Verpachtung! 


ten auf dem früher Melzer’schen Grundstück, - 
sowie die dort befindliche Wagenremise, 
sind unter günszigen Bedingungen sofort 
zu vermiethen. Fee 


Actien-Wagenfabrik 
4 e 


== Visa-vis denn Ciubithenter, 


nie "md feines Reſtaurant, 
Couverts zu jeder Tageszeit. 
Emannei Kempner. 


Die Deutsche Hof- Porter - Brauerei 
a in Berlin 


macht hiermit die ergebene Anzeige, daß Herrn Cerl Endergat in Breslau 
die alleinige Niederlage unſerer Porter⸗Biere für die 


Provinz Schleſten 


weid⸗ 
426] 


Eine kl. 7 0 Reſtaurgtion für 200 Thlr. 
x nen: abzutreten. A. R. poſte eine 
reslau. 2 


1 Spec. ⸗Geſchäft. 


Ich beabſichtige mein am hieſigen Plate 

befindliches altes ſchwunghaftes Specerei⸗ 
Geſchäft mit Liqueur⸗Ausſchank, außerord. 
Kundſchaft, nachweislich bedeutender Ueber⸗ 
ſchuß wegen unvorhergeſehenerk Famrlien⸗ 
. zu verkaufen, unter H. B. 
73. Briefk. d. Breslauer Ztg. 992 


Ein . chäft alte gute 


Nahrung, wozu 1500 bis 2000 Thlr. er⸗ 1 
gen worden iſt, und . Herter age den Herren Conſumenten zu 
BR 1 0 zu übern. Sn Fabrifpreiſen aügegeben Wes 


10. Februar 1873. 


Johann Hoff, Hofbrauerei. 


Bezugnehmend auf obige Annonce offerire ich den Herren Conſumenten Porter 
in Gebinden und Flaſchen, die Tonne zu 113 ½ Ltr. 28 Thlr., in Flaſchen à Fl. 
372 Set A Geb in e, Glas und Verpackung. Gleichzeitig mache aufmerkſam daß 
9 55 Ausſchank von deutſchem Porter in meinem Local, à Glas 3 Sgr. voll⸗ 

g ık 0 Gleichzeitig empfehle 9115 ausgeſuchte und billigſte Speiſekarte — 
tag stiſch à 10 8 5 von 12—4 U Aparte Weinzimmer für geſchloſſene 


erlin, 


Verkauf cines rentablen Spe⸗ 


cerei⸗Waaren Geſchäfts. 

Ein Seit länger als 25 Jagren bierorts 
floriren des Specerei⸗Waaren⸗Detail u. Gr.⸗ 
Geſchäft iſt veränderungshalber unter vor⸗ 
theilhaften e 5755 verkaufen. 

Offerten p. 1. C 906⸗ 


5000 T Tolk. ypothel, 


durchaus ſicher, ſoll mit einigen pCt. Ver- 
luft verkauft werden. Offerten sub Chiffre 
H. 3408 befördert die Annoncen-Er- 
pedition von Rudolf A in Bres 
lau, Schweidn.⸗Str. 31 


Bettfedern⸗Rein ⸗Anſtalt 


reinigt täglich, Neudorfſtr. 21. 970 
2 Strohhut⸗Waſch⸗ Sun 2 
zur bevorſtehenden Saiſo 


Geſelſcchaften werden ſtets bereit aa une völt | 
0 | 


Carl Endergat, 
e 492 ger 8 ang Site e — 


se 
ws 


Sn meinem eur ber Keen gente legen Hause if die, 
bisher von Herrn Fritſch betriebene Gaſtwirthſchaft vom 1. Mai c. 
ab mit vollſtändigem Inventar anderweitig zu verpachten. Nur 


empfiehlt ſeine Strohhut⸗Waß sch. ah Fär⸗ Selbſtpächter erhalten nähere Auskunft. 
berei einer 151 u 10 k 
ustav Voge 0 
Neue » Sandſtraße 2. 3. Pr 08 €, Zabrze. J 


Papier⸗Wäſche | 

offerirt die Papier⸗Handlung Emmo De 
labon Ohlauerſtr. 36 u. 37 Ecke Taſchenſtr. 
Das Putz, und Mode⸗Magazin 

v. F. Schie ie ſein Lager eleg. 


1878er narlrlichen Meran nen 
Wir empfingen die erſte Sendung böhmiſcher Mineralwäſſer, als: 


Carlsbader Sprudel⸗, Mühl⸗, Neu⸗, Thereſien⸗, 
a Markt: u. Schloßbrunnen, Egerer Flauzens⸗ und 
Salzquelle, Marienbader Kreuz: und Ferdinands⸗ 
brunnen, ſowie Marienbader u. Carlsbader Spru⸗ 
delſalz, Emjer, Biliner u. Vichy⸗Paſtillen. wen; 


ſchriften gratis. 


Meyer & IIlmer, vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſenecke. 
Die allerfeinsten Moskauer Zucker- 
schoten, à Pfund 20 Sgr., bei 5 Pfund à Pfund 
18 Sgr., empfiehlt > 
A. T. Trepte, Hoflieferant, 
Berlin, Kurstrasse 49a, nahe der J e | 
GG gänzlicher Auflöfung meines 


igarren⸗ und Tabak⸗Geſchäſts 


1. Juli a 0. 9 705 die Waarerbeftende aus, was zur Kennkniß Meinen, Bi 
dach nge. j 
Adolph Kemmler. 


rühjahrs⸗ 
Wiener un riſer lobe e, 
billigen Preiſen. Schmiedebrücke 62, 
1. April ab Albrechtsſtraße 43, 1. Et. 


ür 0 lehr Prarie, e fihere Heilung 
(30 jähr. Praxis, Spec. Art Rillerir. 
iſchofſtraße 6. Auswärts brieflich. 


Zöpfe u. Chignons 


v. künſtlichen Haaren, 
Zöpfe u. Rollen 
Friſirwolle empf: 


M. Ehrlich. 
Nicolai- Strasse 74. 


Strümpfe und Socken 


Herren, Damen und Kinder in rag 
15 Auswahl bei Heinrich Adam, 
Schweidnitzerſtra 11755 


Dittersbacher Kernſeife, 


bei Abnahme von 20 Pfd. à 4½ Sgr. 
30/11 Alte Taſchenſtr. 10/1 il Garten 


Goldſiſche 
Laichfiſche ſind angekommen. 
H. Forehner, Schuhbrücke 77. 


Mehlweißen 


per Schock 2 Sgr., Gräbſchenerſtraße 30. 


En gros. 
Husap — 


lau, im März 1878. 


Beſt geſponnene Matratzen und a 


die N 15 au deen erz 
i 9 2 S 
5 8 uhbrücke 8 
ee 

zgebölge, 


Julius Friedmann. 
1890 Schock Zie 
bft jeder Art, Roſen Schling⸗ an) ‚se 
Brenn een acht el empfiehlt 


Dürgoy bei Breslau. Reinhold Behnsch. 
Kataloge auf Verlangen gratis. 


Petroleum offeri 
Ewald Müller, 
Albrechtsſtr. 29, 515 Poft. gegenüber. 


Geſchlechtskrankheiten, Ausflüß 
26,2 Mundart Lehmann, Albrechteftr. 19. 19. 


_ und Ge taken „ 
Haut⸗ Y 95 ne lt 5 


x 


Proclama. 


* 


Vorladung. a | Se 
Die unbekannten Erben und Erbes⸗ Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das 
erben nachſtehend benannter hieſiger, ohne Aufgebot nachſtehend bezeichneter Hypo⸗ 
Teſtament verſtorhener Einwohner: theken⸗Poſten und angeblich verloren ge⸗ 
1) des am 29. März 1871 im Alter von gangener Supgthefen-Snftrumente: 27 
angeblich 81 When mit Hinter⸗ A. Zum Zweck der Löſchung der Poſt. 
laſſung von 35 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 1) Der auf dem ee Folium 
ee e e t Ernſter, des hierſelbſt in der Neuſtadt auf der 
gebürtig aus Weeſen in Pommern, Breitenftraße Nr. 148 7b, jeht Breiteſtraße 
2) des am 15 December 1871 im Alter Nr. 18 belegenen, im Hypothekenbuche der 
von angeblich 26 Jahren mit Hinter⸗ Stadt Vol. X J. Fol. 212 verzeichneter, 
laſſung von etwa 20 Thlr. verſtorbe⸗ Grundſtückes Rub. III. Ir. 8 auf Grun 
Doe en den, ge en ber ae vom 17 75 er 325 

ochter des verſtgrb. Nugelichmi ufolge Verfügung vom 23. Merz 
Joſef Ruf von Zduny, ; für die verehelichte Polizeiſergeant Ro⸗ 


S 


3 


d reſt 


. 


u Bekaunkrachang. 


In unſer Geſellſchafkts⸗Reaifter ift heute 
zen zu können, einen 


Re RR at ER 
Bekanntmachung. Re 
Der altkatholiſche Verein zu Bregs 


lau ſucht, um ſich zur Gemeinde geſtal⸗ 
farrer. Unter 


Vorladung 
zun 0 der Todeserklärung, 
Nachſtehende, verſchollene Perſonen: 


18, März 1868 über die auf dem Hypo. 
theken⸗Folium des hierſelbſt Nr. 4 der 
Sandstraße pelegenen im Hypotheken⸗Buch 


der Stadt Bol. XX XI. fol. 241 verzeich⸗ Nr. 1007 die Actiengeſellſchaft 


N [ I: h 0 Breslauer Etswerke⸗ 
neten Örumdftüds Rub. II. Nr. 16 auf 1) der Klempuerlehrling Herrmann Nett . iscreti i iften: i 
Grund des Kaufvertrages vom 18. März 1 una 1838 Suh de eingetragen 9 e San Br derte leiden Ober 


: \ Lodahl Brüderſtr. 18 

er Sitz der Geſellſchaft iſt Breslau. lehrer Dre Schneck, ſtellvertretender Vor⸗ 
Der Geſellfehaftsvertrag datirt vom 11 u. ſitzender, ante 65, Dr. Hirſch? 

28. Februar, 6. März 1873 und iſt in wälder, Schriftführer Gr. Feldſtr. 5. 65-6 


Schmidt, welcher ſich im Jahre 1854 halten Beilagebande Nr. 46 Blatt 1 ent- 


Poren den 5. Januar 1838, Sohn des 
Samenhändlers und Armenbaus⸗Ge⸗ 
noſſen Ernſt Binder und der Hen⸗ 
riette Amalie Binder, geborenen 


868 als Schuldurkunde des Bäckermeiſters 
Pruſſog 15 Breslau 1 Verfügung 
vom 19. März 1868 für den früheren 
Bäckermeiſter Auguſt Baſſaleck einge⸗ 


nicht beſchränkten Unternehmens iſt: 
a) Eislagerräume herzuftellen und die⸗ 
elben für eigene Rechnung oder durch 


1 55 zu 5 pCt. verzinsliche Kaufgelder⸗ 4 2 
orberung ven 2000 he e e Gere and des auf eine beſtimmte Zeit Concurs⸗Eröffnung. 
4) des 4007 f died vom 13ten 2) der Korbmacbergeſelle Johann Carl I Königli ches Kreis⸗ Geri ch t zu 


Adam aus Breslau welcher im Alter 
von angeblich 26 Jahren, im Jahre 
1859 oder 1860 feine 


Februar 1867 über diejenige Theilforde⸗ a : 
tung en 219 Tl. 17 Cr. 5 Br. welche Beuthen OS., Erſte Abtheilung, 


beizau pie den 13. März 1873, Vorm. 9 Uhr. 


N im A a nebit Zinſen ſeit dem 1. April 1866 von) ö hefe | 0 ö 0 
Han Fahren me t er nase ing Te a e ber auf dem Dupotbefen- oltım ee, een Achntene EEE e e wee zu nutzen und zu ver] ieber das Vermögen des Reſtaurgteur 
90 Thlr. 2 Sat 11. Mf. verstorbenen don 400 Telr., über welche ein Hypothe⸗ elbſt Mr. 46 der Breitenſtraße belegenen, und angeblich nach Rußland ſich be b) Ss zu beſchaffen und Handel mit Moritz Brauer zu Jabrze it ber kaufe 
Lehrerwittw Aidan Simon, an' ken⸗Inſtrument unterm 6. März 1821, fm Hypotheken⸗Buche der Stadt Vol N. geben hat . 5 e en eee männiſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
iich pe we kgeweſenen Schinid, gebildet ist; 5 f fol. 369 verzeichneten Hrundſtückes Rub. II.] d der Brennereigehilfe Gottlieb Freie Dag Grundrapilal ist auf 39 000 Thlr. fabren eröffnet und der Tag der Zahlungs. 
geb. Meihbach rn 2) der auf dem Hypothekenfolium des Nr 19 auf Grund des am 11. Februar 1859 tag aus Breslau, Sohn des Pfanz⸗ wörtlich Dreiſeg d # eh fest r. Euftellima‘ Bar 
4) des am 6. April 1870 im Alter von hierſelbſt Seitengaſſe Nr. 9 enfelkum inn eröffneten Bufchlagsbeicbeides der Verhand. gärtners Freitag aus Hiebenguber ent und zerfäfſh in Dreikundert Inhaber] auf den 12. Februar 1873 
2 Monaten mit Hinterlaſſung von Hypothekenbuch 75 Odervorſtadt Vol IV. lungen pom 10. März und 18. Juni 1959, geboren am 14. November 1891, — Actien 3 400 Thlr. Sn 0 feſtgeſetzt worden. 
etwa 65 Thlr. verſtorb. unehelichen f 2365 verzeichneten Grundſtückes Rub. als Schuldarkunde des Strumpffabri⸗ welcher ſich im März 1862 von dem Die Thlr. (her di der Ge. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
Kindes d 5 werſt ben Auguſte III. Nr. 5 auf Grund de. Nequiſition kanten Benjamin Frommberger zu Branntweinbrenner Schliebs zu fein 5 Som, in Be 5 ae BET er Ge⸗ bir ber Aue ons: Comments Pleßner 
anke von bier, N. mens Paul Franz vont 29. October 1867 zufolge Verfügung] Breslau, des Erbes⸗Legitimations⸗ Atteste Breslau, Friedrich ⸗Wilhelmſtraße, f N a 1 en Bekanntmachungen ier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
arl Hanke, a vom 5. November 1867 für die bieſige pom 28. Mai 1859 und ber obervormund⸗ heimlich entfernt hat, erfolgen reslaner Eiswerk chuadners werden aufgefordert, in dem 
5) der am 3. October 1870 im Alter] Stadtgerichts⸗Salarienkaſſe eingetragenen schaftlichen Genehmigung vom 24. Juni 4) der Tiichlergeielle Friedrich Julkus 1 get 92. N 9 er auf den 26. März 1873 
von etwa 48 Jahren mit Hinterlaſſung Koſtenforderung von 11 Thlr. 21 Ehr fürs aufalae erben dog nn e er Licher ſie werden in EN Zeung. die Vormittags 10 Uhr, 
, 1 92 ee biedelbſt 111 99255 dannen 55 Chriſtian Gottlieb Frommberger zu ohann George Wolff und deſſen bee 1 8 05 8 die zu Perkin in unferem Gerichtslocal, Terminszimmer 
Hütter, b. Tſchepan, gebürtig belegenen, im Hppokhekenbuche der Stadt Breslau eingetragenen, zu 5 pk. ver⸗ hefrau Eleonore, geborenen Binz er 1 Zeitung „das Gasthaus“ ein⸗Nr. 19, vor nern, eee de 
aus Meffersdorf, ö Vol. IV. Fol 1 verzeichneten Grundſtäckes dhe Se 10 , it 918 e e a fett 1853 von Bres. ge Der Vorſtand der Geſellſchaft beſtebt Bean DET ER a 
8 | 9 1 Aler 1 gr. „ inſowelr ie un ER 7 8 FR AR 
JJ%%%% . , 
1 : 7 3 b ie verwitt⸗ ‚ gebor Zſten g € ze enn ! „ a N 
ae nen ee ke nun pler ee 5 abnar W ee n e 195 pril 1838, Sohn des Arbeiters ſind entweder angeitellte 1 , ſchuldner etwas an Geld, 1 9 oder 
7 90 heli 0 8. Se nber 191 fen Alt Makthe 12 Breslau ei p 11 5 borene Höhne, und die Chriſtiane Franz Kloſe, früher zu Brocke, Mitglieder des ER he in ‚anderen Sachen im Befik oder Gewahrſam 
8 45 al 5 it Hinterla 1015 Ct W Dureh ste 0 Loniſe Johanna Frommberger, ver⸗ Kreis Breslau, und der jet perwitt⸗ Folge der Wahl zum Vorſtand und ihrer haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
591 105 Dol 925 & 1. erla 1 SR, x ir 10 ber ie nsford ſt gſchelichte Fargau, an der Poſt von 530 weten Kofina Kloſe, geborenen innabme fär die Dauer der Functioni⸗ wird aufgegeben, Nichts an denſelben zu 
au Ober- Sahbtihtn e en ien Scheu 1845 gebil eb ist Thaler 21 Sgr. 10 Pf. betheiligt gewaſen, Nitter, welcher ſich im Jahre 1852 ung als Vorſtandsmitglieder aus dem perabfolgem ode r zu zahlen, vielmehr von 
JJ e et gates und in am ben ee du eli 
N ban 6 Fahren mi Hitele ea oe dieset N San der Neben find Günther zu Breslau ge⸗ 60 da e Guſtav Heinrich Se enden und. Erklärungen ſind e a ung Ales wal, Bil 
110 EL korbenen In buch der Sud e öl be beantragt worde. Wilhelm Lea aus Breslau, welcher für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie behalt ihrer eiwa nigen Rechte ebendahin 
Peterswaldan K. Reichenbach . Schl, neten Grundſtüces aud kt Nr. 10 auf] Wir baben dieſen Anträgen stattgegeben 115 im Jahre 1858 von feiner Ehe⸗ mit der Re a wu Concursmaſſe! abzuliefern. Pfand 
90 d 17. Februar 1872 im Alter Grund der Verhandlung vom 8. Januar und fordern demgemäß alle Diejenigen rau Mathilde Lea, geborenen mensunterſchrift entweber eines Vorſtends⸗ Inhaber und ande re mit denſelben gleich⸗ 
9) der am 17. Februar ndlung vom 8. auf, welche an die unter A. und B. auf Hurhold, aus ſeiner Wohnung auf mitgliedes, ſofern der Vorſtand aus einem berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


von etwa 80 Jahren mit Hinterlaſſung 1845 als Schuldurkunde der Turnlehrer 


von etwa 20-30 Thlr. und mögli- Kallenbachſchen Eheleute zu Breslau | X 


cherweiſe a eines ae 1 109 Verfügung vom 6. Februar 1845 
per 200 Thlr. verftorb. Klempner⸗ für den Klempnermeiſter Samuel 
Zimmer⸗ Benjamin Renner fe Breslau ein⸗ 

etragene und durch Erbgang auf den 
lempnermeiſter Carl Heinrich Renner 


k meiſterwittwe Caroline 
mann, geb Steinhardt, 
20) der am 2. Juli 1871 im Alter von] tem 
68 Jahren mit Hinterlaſſung von ſübergegangene, die 5. pCt. verzinsliche, 
13 Thlr. 3 Sgr. veritorbenen verm. rechteträftig feſtſtehende Forderung von 
Dr. Eliſe v. Simonatti, geb. v. 230 Thlr. 8 
Vahrendorff, 0 5) der auf dem Hypothekenfolium des 
1) des am 28. October 1871 im Alter] hierſelbſt Nr. 13 der 1 8 belegenen, 
von 67 Jahren mit Hinterlaſſung von im Hypothekenbuche vom Sande Vol. III. 
150—200 Thlr. verſtorbenen D. theol.] Fol. 25 9. oteie Grundſtücks: 
und Benefieiaten Franz Heine, a. Rub. II. vor Nr. 1 auf Grund Pro⸗ 
12) des am 7. März 1864 im Alter von tokolles vom 23. Mai 1752 für die 
86 Jabren mit Hinterlaſſung von Bloeſel ſchen Kinder eingetragenen 
399 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. verſtorbenen General⸗Pupillar⸗Caution, 
Eiſenhändlers Johaun Michgel Rub. III. Nr. 7 auf Grund der Erb- 
Peſchel, geboren zu Petersdorf, Kr. 
Falkenberg, 8 5 
13) des am 5, October 1871 im Bade 
Soden mit Hinterlaſſung von 200 
bis 250 Thlr. verſtorbenen Füſiliers 90 
vom 38. Infant.⸗Regt., vormaligen 129195 Verfügung vom 24. Decem⸗ 
Kutſchers Heinrich Bartel aus Ta⸗ 1856 1 Thlr. 5 Sgr.; 
ſchenberg, Kr. Münſterberg, 6), des Hypotheken⸗Inſtrumentes vom 
Ac) des am 18. März 1872 mit Hinter⸗ 22. September über di 
laſſung von 13 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 5. Detobe 1859 über die auf dem 
ppothekenfolium des bierſelbſt Nr. 25 


U 0 9.5. 
verſtorbenen vormaligen Goſtwirkhs 
Wilhelm Frommberger aus ace der t belegenen, im Hypotheken⸗ 
Strehlen 5 5 buche der Ohlguer Vorſtadt Vol. 1. Fol. 49 

25) des am 1. Juni 1871 im Alter von verzeichneten Grundſtücks Rub. III. Nr. 14 
tonat mit Hinterlaſſung von 24 guf Grund der Verhandlung vom 27ſten 

bx. 11 Pf. verſtorbenen unehelichen September 1859 als Schuldurkunde der 
Kindes der vorverſtorhenen verwittw. verwittweten Erbſaß Bober zu Breslau 
Haushälter Roſina Wengler, geh fur ber Verfügung vom 3. October 1859 
Wuttke, Namens Mar Franz für den Neſtaurateur Heinrich Heider 
„Wilhelm Wuttke, u Breslau eingetragene und nachZwiſchen⸗ 
46) der am 7. Mai 1872 mit Hinterlaſ⸗]Ceſſionen auf den Kaufmann Heinrich 
tung von 36 Thlr. 10 Sgr. 9. Pf. Woltersdorf durch Ceilion vom 6. Der 
verſtorbenen verwittw Haughälter cember 1859 übergegangene, zu 5 pCt. 
und Grünzeugbändlerin Ehriſtiaueperzinsliche Darlehnsforderung von 1200 


Waſchke 5 1 lr. 

werden aufgefordert, ihre Erbanſprüche Um: Hypotheken⸗Inſtrumentes vom 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſofort, 3. April u 5 
dite aber 15 1 se 10. Dat 1860 über die auf dem vor⸗ 

en 30. September ' ehend ad 6 bezeichneten Grundſtücke 

Vormittags 11 uör, fie in. Nr 1 ar Genn den Wache 

wor dem Stadtrichter George im Ter, ſels vom 13. Februar 1860 und der Ver⸗ 
minszimmer Nr. 47 im 2. Stock des handlung vom 3. a 1860 als Schuld⸗ 
Stadtgerichtsgebäudes anzumelden und urkunde der verwittweten Gutsheſitzer 
Rachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Vober zu Breslau zufolge Verfügung 
„Erbanſprüchen an die Nachläſſe werden vom 9. Mai 1860 für den Schmiede⸗ 
ausgeſchloſſen und letztere den bekannt ges geſellen Anton Grande eingetragene, 
wordenen, ſich legitimirenden Erben, in zu 6 pCt. verzinsliche Wechſelforderung 
Deren Ermangelung aber dem königlichen von 205 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
Fiscus als herrenloſe Erbſchaftsmaſſe wer⸗ B. Zum Zweck der Anfertigung 
neuer Inſtrumente: 


den zugeſchlagen werden. Alle nach er⸗ 
folgter die e aung ſich meldenden nä. 1) des Hyppotheken⸗Jnſtrumentes vom 
b 13/14 September 1859 über die auf dem 


heren oder gleich nahen Erhen der zu 1 
is 17 genannten Perſonen ſind verbuns, goal ekenfolium des Nr. 53 Berliner: 
111% opnigeränee 
legitimi: legt '] Nicolai⸗Vorſta 1 201 ver⸗ 
simirenden Erben, eventuell des königl. 0 9 

\ Aae nach der Ausantwortung der Nach⸗ 
Yale an jene reſp. dieſen, anzuerkennen 
und zu übernehmen, und können fie we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der er⸗ 
hobenen Nutzungen fordern, ſondern 
müſſen ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
möchte, begnügen. [1001 2 


Breslau, den 5. Decbr. 1872. 


mütterliches Erbtheil der Marie 
Dorothee Schenckel per 4 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. und des Johann 
Schenckel per 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


zeichneten Grundstückes Rub. Il. Nr. 10 
auf Grund der Verhandlung vom 12ten 
September 1859 als Schuldurkunde der 
verehel. Hauptfleiſch, geb. Berger, zu 
Breslau zufolge Verfügung vom 18. Sep⸗ 
tember 1859 für den Glaſermeiſter Hein⸗ 
rich Hoffmann eingetragene zu 5 pCt. 
verzinsliche Forderung für gelieferte Se 
ſerarbeiten von 300 Thlr., welche nach 
einer Zwiſchen⸗Ceſſion durch die Ceſſion 


forderung vom 25. April 1800 als B 


der Gräupnerſtruße entfernt hat und 0 beſteht, oder beider Vorſtands⸗ 

muthmaßlich nach Rußland gegan⸗ mitglieder, fofern der Vorſtand aus zwei 

gen iſt, Mitgliedern befteht, oder eines Vorſtands⸗ 
nebſt ihren unbekannten Erben und Erb⸗ 


mitgliedes und eines vom Aufſichtsratbe 
nehmern werden hierdurch aufgefordert, 


haben von ben i ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken fur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſ prüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen willen, hierdurch auf 
Pad ihre Anſprüſche, dieſelben mögen. 

reits pechtshängig ſ ein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrechte, 
bis zum 15. April 1873 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll ern | 
melden, und Demimschti‘ zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderun gen, ſowie na 
Befinden zur Beſtellun 3 des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals a 

auf den 6. Mai 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer 
Nr. 19, vor dem genannten Commiſſar zu 
erſcheinen. 630 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchriſſt derſelben und 
ihrer Anlagen beizufüger . Jeder Gläu⸗ 


biger, welcher nicht in un ſerm Amtsbezirke 


eführten Hypotheken⸗Inſtrumente und 
e als Eigenthümer, Erben, 
geſſionarien und Pfandinhaber oder aus 
einem anderen Rechtsgrunde Anſprüche 
eltend machen wollen, insbeſondere aber 
inſichtlich der vorſtehend zu A. Nr. 1“) ge⸗ 
dachten Poſt, die angezeigten angeblichen 
Rechtsnachfolger der eingetragenen Gläu⸗ 
bigerin, welche ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannt ſind, ae 
deren Erben oder Rechtonachfolger, näm⸗ 
lich: Anna Nofina Nolde, geborene 
Baumgarth zu Breslau, Polizei⸗Ser⸗ 
Breslau, 


notariell zur Mitzeichnung der Firmger⸗ 
ſich bei dem unterzeichneten Gerichte ſofortlmächtigten Geſellſchaftsheamten, welcher 
oder ſpäteſtens in dem auf 1015 6. k ſeiner Unterſchrift einen die Ermächtigung 
den 7. October 1873, Vormittags andeutenden Zuſatz beizufügen bat, perſe⸗ 


Uhr, en ſind. 7 IR 
; im Par-] Den Vorſtand bildet gegenwärtig der 
ne g em 19% n dez aus dem Aufſichtsrath belenirte Hotelbe⸗ 
1 


2 ichts 3 A| ſitzer Edmund Aſtel zu Breslau. 
Stadt⸗Gerichts⸗ Gebäudes anſtehenden Breslau, den 7. März 1873 


Termine zu melden, widrigenfalls die Eins 
pana) unter Nr. 1 bis 6 genannten Per⸗ Kgl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 
Bekanntmachung. 


onen werden für todt erklärt werden, 
Nach der Anzeige der Königlichen Di⸗ 


auch ihr Nachlaß den ſich meldenden und 
ausweiſenden Erben, in deren Erman⸗ 

rection der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft ſind: 


gelung aber dem Königlichen Fiscus zu⸗ 
1) von den auf Grund des Allerh. 


geſprochen werden wird. 
Breslau, den 6. December 1872. t den ) N 
Privilegii vom 24. März 1851 emit⸗ 
tirten Prioritäts⸗Obligationen der 


Königl. e tadt⸗Gericht. I. Abth. 
b berſchleſi Ei . « 
Nothwendiger Verkauf. ee nen 1 15 Geſell 


Das Grundſtück Nr. 7 u. 8 am Roß⸗ 


u 
Vorſteher Wilhelm von Legat zu 


auf 


* ** 7 1 4 5 * 8 1 5 7 „ 8 el 

Bormittog Al, übe, [mach . ann sl mal. nen 

por dem Stadtgerichtsrathe von Bergen e der + tabt 7 enden 2) von den auf Grund des Allerh. Orte wohnhaften oder zur Praxis „ 
im Terminszimmer Nr. 47 des 2. Stockes S beate if at 925 Ansel ia Privilegii vom 24. Mai 1853 emit⸗ uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
unſeres Gerichte⸗Gebäudes anzumelden d enn ge elt. Zweck der Auseinan⸗ kirten Prioritäts⸗ Obligationen der⸗ tigten beftellen und zu den Acten anzeigen. 

widrigenfalls bei allen vorſtehend unter de An FE Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ ſelben Geſellſchaft Lit. D. à 100] Denjenigen, welchen es, hier an Bekannt ⸗ 
A, und B. aufgeführten Hypotheken⸗In⸗ elle; 05 ni 0 eners⸗Rufung haler; ſchaft fehlt werden die Rechte⸗Anwälte 
trumenten und Poſten alle unbekannten werth 3310 Thlr. jährlich. die Obligationen Nr. 16,173, Lebenheim, Wrzode k, Geldner und 


ntereſſenten mit ihren Anſprüchen an 


Verfteigerungstermin ſteht 
dieſe Mai 18 


am 1. 73, Vorm. 11 Uhr, 


20,884, 16,168 und 13.665 
ausgelooft, aber der Ifen 4 Jahren trotz 


nitrumente und Forderungen unter Tarlau hierzu 0 hierzu Sachwal bern vorgeſchlagen. vorgeſchlagen. 


5 
Muterleputta ewigen Stillſchweigens prä⸗ 


vor dem unterzeichneten Richter im Zim⸗ alljährlich er ö N 8 

e hwe ; 5 jährlich erfolgter öffentlicher Bekannt⸗ 5 
e Re ea Be DE SHE ‚je Stadt- machungen nicht zur Cinlöfung präſen In A Sierre e laufende 

aß die 19 585 unter A. 1—7 ohne Wei⸗ g Zuſchla ni tirt worden. 102 290 die Firma Paul Gräve m 
teres gelöſcht, und daß anftatt der unter B. m 1 1873 Gbrmittags Die unbekannten Inhaber der vorbe⸗ Neuröde And als se Ie e her Kaufe hi 
geda ten ypotheken⸗Inſtrumente, welche am 3. 0 5 0 ru 8 eichneten Privritätgrs bliggtionen werden mann Paul Gräv e daſelbft zu Folge 
Mi amortiſtren, neue Inſtrumente ausge⸗ ö 1134 Uhr, iermit aufgefordert, dieſelben nebft den Verfügung vom heurigen Tage deut in N 
ertigt werden. im gedachten Geſchäftszimmer verkündet zugehörigen Coupons vor dem unterzeich“ getragen worden 0 1664 

reslau, den 21. December 1872. werden. 1174 5 neten Gericht ſpäteſtens in dem auf e 5 


„Neurode den 7. März 1873. 
Königliche Kereis⸗Gerichts⸗ 
Deputation. 
Bekann tmachung. 


In unſer Firme⸗ resiften iftsub laufende 
Nr. 172 die Firr ha, Nybniker Preß⸗ 


ünigl Der, Auszug aus der Steuerrolle, 
Königl. Stadt Gericht. l. Ab th. beglaubigte Abſchrit des Grundbuchblat⸗ 
) Nicht „Nr. 1, wie irrthümlich inf tes, 1 Abſchätzungen und andere 
Nr. 11 und 67 dieſer Zeitung gedruckt das Grundstück betreffende Nachweiſun⸗ 
worden iſt. gen, ingleichen beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen 1 5 unſerem Bureau 

eingeſehen werden. 
Aufgeb ot. Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 


den 2. Mai 1873, Vorm. 11½ Uhr, 
vor dem e Siegert in 
dem Zimmer Nr. 21 des den 
anberaumten Termine mit dem Antrage 
auf Auszahlung der verſchriehenen Sum⸗ 
men vorzulegen, widrigenfalls dieſelben 
ihrer Rechte für verluftig und die Obli⸗ 
gationen für ungiltig werden erklärt 


„Die Repräsentanten der zu Breslau domi⸗ anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte wer hefen⸗Fabrik (Carl Treffon zu Ryb⸗ 
cilirenden Bergwerksgeſellſchaft „Georg der Eintee gung f das 8 bundle be Breslau, den 13. Decbr 1872. nik und als deren Inhaber der Kaufmann 


Carl Treffon zu Rybnik heute eingetra⸗ 

gen worden. 1579 

Rybnik, 8 März 1873. 

Königlich es Kreis⸗Gericht, 
Erſte Abtheilung. 


Bel ſanntmachung. 


von Gieſche'ſche Erben“ haben in der] bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
von dem a Felix Korb in Breslau] rechte geltend zu machen haben, werden 
unter dem 22. Februar 1865 aufgenom⸗ aufgefordert, dieſelhen zur Vermeidung 
menen Urkunde anerkannt, daß der Haupt⸗ der Präcluſion ſpäteftens im Verſteige⸗ 
mann außer Dienſt Anton Nobert rungstermine anzumelden. 

Redtel zu 1 1 Mitglied der ge Breslau, den 17. Febr. 1873. 


nt 8 . ll 0 1 5 
In Mace ee e Königliches Stadt⸗Gericht. 


Königl. Stadt⸗Gericht, J. Abth. 


Bekanntmachung. 5 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
bei Nr. 362 durch den Austritt des Kfm. 
Wenzel Hoffmann aus der offenen 
Handelsgeſellfchaft E. Neumeiſter & 


9 1 05 ftebenzig Der Subhaſtations⸗Nichter. Hoffmann hierſelbſt erfolgte Auflöſung its!) i it ; 
mögen in 70,000 Zehntauſend theilen be⸗ 5 v. Bergen. dieſer K 0 und in. unſer Firnten⸗ ee e 12 d Don g 
gebt, und daß demfelben bezüglich diefer| Nothwendiger Verkauf, meter K end ip, And ele beieht den Aug Warten bes, den ie, 


meiſter & Hoffmann hier, und als ; 
deren Inhaber der Kaufmann Ekxnft e 
Adolph Theodor Neumeiſter hier 
eingetragen worden. 


Breslau, den 10. März 1873. 


Quote die aus den Statuten vom 5. Oc⸗ 
tober 1863, beſtätigt durch Allerhöchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 18. Mai 1864, er⸗ 
fichtlichen Rechte zuftehen. Dieſer Ge⸗ 
währſchein iſt angeblich verloren gegan⸗ 


Das dem Mauxrerpolier Carl Miſchke igen Anſtalt zum Iten Maß = 


gehörige, hierſelhſt in der Odervporſtadt 
an der Offenen Gaſſe unter Nr. 12 2 be⸗ 
legene, in dem Grundbuche der Oder⸗ 
vorſtadt, Bd. 12, Blatt 313 verzeichnete 


Geeignet e Bewerber welche hierauf ver 
flectiren, Y perden aufgefordert, ſich inner» 
balb 14 Tagen hei der unterzeichneten 


gen und werden die unbekannten Inhaber] Grundftüd, deſſen der Grundfteuer unter Könial. Stadtgericht I. Abth Direction perſönlich, unter Porlegung 
deſſelben hierdurch aufgefordert, denſelben |; lächenr ue — Jiihrer At leſte zu melden, woſelbft ihnen 
dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens in nenn Betanntmachung. anch die Bedingungen, unter denen die 


trägt, iſt der cena Subhattation 
1 5 e der Spee 5 
vor dem Stadtgerichts⸗Rath Siegert im Kan 195 ben pefteuer⸗ 11 55 „Louis Danziger zu Haynau“ 


dem auf 


J Firmenregi i Annahn je erfolgt, mitgetheilt werden. 
den 24. Mai 1873, Vorm. 11½ Uhr, In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 9 Ein 


Verfügung von beute unter Nr. 142 die D ommen des Poftens beträgt h 


” [et 
tigt ber jährlich 390 Thlr. Remuueration u. 30 Thlr. 


10/100 Thlr., 


0 . Stadt« t. 1. Abth. vom 21, December 1868 an die verwitt⸗( Zimmer Nr. 21 des 1. Stockwerks anbe- ahr Joh der Shi Mieth lentſchädigung. N 
Königl Stadt⸗Gerich 1. Abth Sesli, oc pon Noſchem bah ak ee vorzulegen, widrigenfalls ee 10 Long Samziger dafl geren S. iviegau, den 8. März 1873. 5 
getreten lden itz ’ Dielen. DE ee ae 110 und am 27. März 1873, Vormittags worden. „je g Der Director 9 
Nothwendiger Verkauf. 2) Des Hypotheken Res, Juſteumentspom den dich. ein für ung er rt uhr, „Goldberg, den 6. März 1873.“ der Königl. Strafanstalt. 
Das Grundſtück Wider groge Nr. 8113. November 1843 über diejenige Theil Breslav, den 25. Januar 1873.] vor dem unterzeichneten Nichter Königl. Kreis⸗Gericht, Abth. I. Schmidt. 8 
ſonſt unter Nr. 66, Band 40, Blalt 161 forderung von 1000 Thlr., welche nebft reslau, den 20. Ja im Zimmer Nr. 21 im I. Stock des 5 ant, SO E 
des Grundbuchs der Stadt ift zur noth⸗ nebſt Zinſen feit dem 1. Jult 1856 und dem Kal. Stadt⸗Gericht. I. Abtheil. U N an. Bekanntmachung. M beit 
wendigen Subhaſtation Theilungs halber Vorzugsrechte vor dem Heberrefte von der Bekannt un Das Zuſchlagsurtel wird In unſer Firmenregiſter iſt zufolge aurerarbeiten 1 
gestellt N auf dem Hypotheken⸗Folium des hierjelbit| ' _ ekanntmachung. . am 29. a 1873, Vorm. Verfügung von beute unter Nr. 141 die 28 0 Kubikmeter scharfer Mauerſand zum 
a 955 1 ic i ler F Nr. „16 Univerſitätsplatz SR ee Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 12 Uhr, . 55 a J. S Neubau 95 Trainremſſe u 1 1 
} jährlich. 2 cke . 5 ; fte 8 on 5 8 n 5 ind zu verdi 2 iſſions⸗ 
Verſteigerungs⸗Termin ſteht am 2 Säubbrüde Breslauer Genoſſenſchafts⸗Buch⸗ 1 e ee 1 e Jacob London dar ( Schale 1 e De l 


Buch der Stadt Vol. VI. fol. 97 ver⸗ 
zeichneten Grundſtückes Rub. IIl. Nr. 11 
auf Grund des Kaufvertrages vom 8ten 
September 1843 als Schuldurkunde der 


Gebäudes an. verehelichten Hauptmann v. Zerboni 
Das Zuſchlagsurtel wird di Spojetti, geborene Götz 
am 26. April 1873, Vormittags e eng g lee J 
4 11% Uhr 3 folge Ser agand vom 11. November 1843 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet für den Bäckermeiſter Johann Georg 
Welke und den Getreidehändler David 


werden. N ; 
Der Auszug aus der Steirerrolle, be. Gierſchner zu Breslau eingetragenen zu 
Aeg Aesch tende und nee den 2000 Thal | 
etwaige 2 ungen und andere das rung von haler au in 
Srmoftüc Beirefenbe Nachweiſungen, Ceſſionen vom 13. Jannar f 41 
ängleſchen beſondere den Wi 
können in unſerem Bureau XII d. ein⸗ 
‚geiehen werden. ; a | 11. December 1845 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder 19. Juni 1862 a die verwittwete Ritt⸗ 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte meiſter Kern, Auguſte, geb. Noſt, ab⸗ 
der Eintragung in das Grundbuch gezweigt und durch die Verhandlung vom 
bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ J. Juli 1864 an den Premier ⸗Lieutenavit 
rechte geltend zu machen haben, werden Oscar von Lojewski zu Breslau ab⸗ 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung finn und auf feinen Namen laut Per⸗ 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ fügung vom 6. Juli 1864 umgeſchrieben 
rungstermine anzumelden. [147:8 | worden iſt ee 
Breslau, den 8. Februar 1873.] 9 des Hypotheken⸗Inſtrumentez vom 


j 
Lu 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Nicht „Nr. 8“, wie irrthömlich in 
Der Suphaſtaklons⸗Richter. Nr. II ud 67 Dice Beine ct 
gez. v. Bergen. worden it. b f 


hſchrift des Grundbucbblattes 5 PCt. verzinslichen Kaufgelderreſtforde⸗ — 


ſten In unſer Procpren⸗Neziſter iſt 
December 1845 und 2. Juli 1856, ſowie /a, dei Nr. 677 das Erlöl 
des hes Legitim ation Ages Won a. bei Nr. 677 das Erlöſchen der 
ufolge Verfügung vom 


ſelbſt eingetragen worden. 
Goldberg, den 6. März 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht, Abth. 


Bekanmmachung. ö 
11 unſer N ift heut ei 4. 
etragen w 8 ö 
J. er Nr. 66 der Uebergang der d 65 
ma „Herrmann Schneider" d Arch 
Kaufauf den Kaufmann Theodor Sch nei⸗ 
der hier und Aenderung der Firn sa in 
e Schneider £ 
BT 4873 Se 1 a aun e dere halle 
Breslau, den 17. Januar 1873. 905 Kaufmann Theodor Se hnei her 155 
Königliches Stadt⸗Gericht. Münſterverg d. 6. Mär z 1873. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Kal. Kreis⸗Gerich I. Abtheil. 


2 Dr. George \ O VERTRETEN ARTE 
7, ene Brosigerikelle, 
Bekanntmachung. a das 9 5 05 Lie Paftor 


i Fi unter = e ee ! 5 
1 0 gige aalaet prim. König iſt beer die echte Prediger 


d. M. Vormittags 10 Uhr an. Die Be⸗ 
dingungen liegen in unſerem Bureau 


3, = 
1 0 Breslau den 14. März 1873. 


Muctionn 
von frauzöſiſcher Luzerne 


meiſtbietend verkaufen. eee 
ulius Treuenfels, 


vereideter Makler u. königl. Banktaxator. 
Pferde⸗ und Wagen⸗ 


Auction. 15 1 
Heut bend früh 11 werde 
10 ic ahr Nr. d tele) gente 


Der Auszug aus, der Steuerrolle, Hypo⸗ 
thekenſchein, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grunpftick betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ingleichen beſondere Kaufbedin⸗ 
Ba können im Bureau XIII. einge 
VVV 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
Neditende ue mne das Hypochekenbuch 
bedürfende, aber nicht f Real⸗ 
rechte geltend zu machen . 


druckerei 
„Eingetragene Genoſſenſchaft 
betreffend Folgendes: 
„Durch 5 General⸗Verfamm⸗ 


lung vom 23. Februar 1873 ſind die 
$. 14, 21, 22 und 40 des Geſellſchafts⸗ 
tatuts abgeändert worden [587 
heute eingetragen worden. 

Breslau, den 10. März 1873. 


Königl. Stadt⸗Gericht. Abtg. 1 


I 
5 5 ben, werden 
aufgefordert, dieſelben zur Bernieſdung der 
räeluſion ſpäteſtens in Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelde 


Belau macha ng. 
470 
dem 
Wilhelm Landau und Hermann 
Katſchinski (von der Nr. 349 des 
Hendl eh ene e 
andelsgeſellſchaft Marcus Nel⸗ 
fen & Sohn) hier ertbeilten Pro 
cura beute eingetragen worden, 
b. unter Nr. 735 ſind Hermann Kat⸗ 
ſchinski und Oscar Cohn bier 
als Collectiv⸗Procuxiſten der Norte: 


f 0 8 x folge ſtelle vacant. 1622-40 Arbeitspferde, 1 ftarfe Schimmelſtut 
een 8 aug wan a Sir St Bewerber rocllen ihre Meldungen uns Sonlen, 1 eleg. Schimmel (Wagenpferd). 
zu Berlin, heute eingetreigen worden en 48631 gehe bei) zukommen zu laſſen. 2 neuſilberne Syllen und einen halbge⸗ 

Breslau, den 10. März 1873. Goivberg, ven 6. Mär 1873. Was rouge ilegium der 30 >Deoen Sr 
Kgl. Stadt⸗Gericht. I. Abtheil. (Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. e Kirche. conc. Auct.⸗Commiſſ, für Breslau.. 


* ri FE RT EAN 
N x 5 x 


e 


66000 Thlr. geſucht auf ein Haus 

zur 1. Hyp. Pr. 1. April. Adreſſen erb 5 0 
5 8 i F. E. 55 Brfk. der Schl. Ztg. [51-2 Auft zu böchſten Preiſen 1 2002 
& 72: bis 2000 Thaler A 2 


e 


ö Petrol 


d er Damen utz⸗Handlung von 
e eee, 


eum⸗Barrels His Kirchendiener wird ein fich, Je 
Eliſabeihſtraße 5, können Lehrmädch. antr⸗ 


umſichtiger Mann geſucht durch Böttger, 
Junkernſtr. 23. 3 x .1904 


meine Buchhandlung 


* ein Pro vin zial ſucheich aut baldigſten Antritt 8 


Ilidor Leipziger. Eine alte, renemmirte Sammet und g 8 A in 133 = oT 
| N % rem 
Ifrerten, unter A. B. ‚re. Juſtande befindl. Drehbank, (Rad unten) ſucht für reskau und Provinz Schleſien g wird ein z 1 4 zleiwitz. M. Färber. Ein tüchtiger Bure 
dad Sen Zeitung. 879 iu kaufen geſucht. G. J. Briefk. Bresl. einen erfahrenen und mit dem Artikel w. wirdein in Buchführung und Sleimih. 7 Fk leinen Rechtsanwalt (Gehalt 25 Thlr. pro 


2,100 Thlr. Hypothek unter der Morgen ⸗Zeitung. [877 mit der Kundschaft vertrauten 13⁵¹ * 

ſtädt. und gerichtl. Ae ehe, bj Möbel, Spiegel, Sephas, nebit einer) Agenten. 
geſucht. sub (1. H. 68 Briefk. D. Schleſ. Ztg. Partie Gartentiſche und Stühle, Kußerft Nur mit guten Referenzen verſ. w. ihre 
Geld fi ale r cken bil, Schach lig Altbüber aße et bei E. Beck: Offerten einreichen ue Cbiffre. N. dr. 
eld brücke 38, 1 Tr. 861 Gebrauchte Möbel zu er 490 ie? an en 


Monat) wird geſ. Nah. bei F. Pang⸗ 
1 in Breslau e 0 tft 251 


A eee 


f 
Ein Sohn 19 en be Handen © N 5 32 238 
REN ANNE Handlung ge R ne 
a | Dermiethungen urd Mirthsgeſuche. 
‘9. Krichler, Hummerei 54. Eine Geſchäftswohnung 
Für mein Modewaaren⸗Geſchäft j ; verm. v. Oſtern ab Neue Taſchem⸗ 
ſuche einen kräftigen Laufburſchen. ſtraße 10 part. P. Hoffmann. 1871 


i ih 3. 1 7 
1 ab⸗ und Kurz⸗Eiſen⸗ ' u. Wagenplatz z verm. Näheres Mauritius⸗ 
8 ee ein tücht. Commis depuis peu ici, donne 1951600 de con- Natz La bei Adolph Neifland. 873 
beg 1 Schl. ſidor V As versation et desirerai axoir encore quel“ VormSandthore oder deſſen Nähe 
erniinbt Scl Aidor Vertun. ques personnes à de prixmoderee. Sad- wird von anft. jungen Leuten Wohnung 
Ein gut empfohlener, unverhei⸗ resser au journal de Silesie 8. v. p. v. 60— 100 Thlr. gel. p. 15 April od. 1. Mai 
12 57 en g ee wage ie | Chiiue 79. bez. Off. Briefk d. B. Morg.-2. sub & 8. 
er Oberleitung des Principals thätig ſein Eine aenr. Gouner ante ee f 5 5 75 
e . tree enree Tehiee 
einem Gut mittlerer Größe bei Liegnitz. licht . d. Realien, e Stund 115 17 e HESEEL ers 1925 


N = 5 D an die Unnonc-Erped. p. Haaſen⸗ 
* Ein Dunkelſchimmel Offerten II. 40 post. rest. 1ſtein & Vogler, Breslau, Ring 29. 
5 af alt, 3, beienders Fang, e di Oberlicht u dert Mathias En Für man Herren-Gmberoben-Gefchäft 
Gefahren, ſteht nebſt offenem Magen has⸗ 5 : = ſuche ich einen 


Fark 18 Ein Sthüriger eich, alterthüml. 77 3 72 3 
dan) und Geſchirre zum Verkauf. Sala. 6. a ede aeg Pike Pen tüchtigen Verkäufer, 8 


Park. x bles zu verk. Lehmdamm 46, 2 Tr. [874 welche if icht, 
one ke dorf Po dl liche, 1575 Be trat Welcher auch polniſch Wit zum baldigen 
verkauft & Stück Te II [867 


Antritt oder pr. 1. April c. 
i 1 ſtraße 3 Kattowitz Adolph Bloch. 
ſettes Rind vieh. [37.53 ae N 57 ag 1 Sa Modewaaren⸗ und 
7 ace fir eiche Gartenlauben 1 ii äft finde Be fi 
zu e in Solgau b. Grottkait. in ſehr gutem Zustande ftehen zum I iger CL änfer, 
Vieh⸗Verkauf. n e eee son 
ö = . & eine Feldſtraße 12. [2 c. günſtige Stellung. a Brel aan E f. Johanni o. Michaelis 
85 5 Be 1 eee eee Kattowitz. Adolph Bloch. der Schleſ. It post rest Breslau.. 884] Geſucht f. Sobe: 15 > 
Auf dem Gehöfte der früheren Nitt⸗ nn = e i ? ; 2 Sabritlocalitäten, heizbare Räume, in tro⸗ 
1 1 Nei schen Beſitzung in 2 Paar gebr. langſch. Stiefeln, In dem Zürean des Landrath:| Auf einem Rtttergut in befter gärten dom eg ua wid denem Sonterratt oder ein Neben» oder 
Oppeln U Montag d. 17. e kl. Fuß z verk Kupferſchmiedſtr. 272 T recht. Ane W an besten Huub geg ne ein ar aufs Land für 2 Mädchen von 5 und 4 raus a 0 ma im 
Vorm. 10 Uhr 6589 ie ee 0 f Landwirth gegen mäßige Penſionszahlun il i iren Vorderhaufe. Die letztere im Preiſe von 
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